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Nr. 364. Karlsruhe , Donnerstag de» 8 . August 1967. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .
vie badischen Organisationzeditte von {803 und

die Ronstitutionredikte von M7- {809.
(Ei » Rückblick zu ihrem hundertjährige « Bestehen. )

II .
Am liebsten hätte Karl Friedrich gewünscht , das ganze Land in

Verwaltungsbezirke von je 7—9000 Seelen abteilen zu können, mit
diesen Verwaltungsbezirke« zuscrmmerifallende Fvrstämter , geistliche In¬
spektionen, Phhsikate und Gefälleinzugskreise zu schaffen , und je 4—6
dieser Aemter in eine Landvogtei (unserem Kreise entsprechend) zu -
sannnenzufassen . Mein die nötigen Vorbereitungen erwiesen sich als
so zahlreich , daß er davon abstehen und sich mit einer vorläufigen Aemter-
einteilung begnügen mußte .

Die ehemaligen Reichsstädte Biberach, Ueberlingen, Pfullendorf ,
Offenburg, Gengenbach, Zell und daK Tal Harmersbach verloren ihre
Reichsfreiheit und die Hoheit über die ihnen bisher unterworfenen Ort¬
schaften, mit dem kirchlichen Reformationsrecht jede Entscheidung über
Aufnahme bezw . Nichtaufnahme von Bekenner« einer Religion , die bis .
her bei ihnen nicht geduldet gewesen war , die hohe Kirchenvogtei —•
enthaltend u . a . das Recht der Prüfung der Schullehrer und das Recht,vom „ Kirchenvermögen noch dem Maße des Herbringens Zuschuß zumStaatseinkommen zu erheben" und die Erwähnung im Kirchengebet .
Dagegen veMieb ihnen die niedere Kirchenvogtei und damit u . a . das
Recht, staatlich geprüfte Schullehrer zu setzen und zu entsetzen und Zeitund Stunde für Gottesdienst und Schule anzuordnen . Die Straf - und
bürgerliche Gerichtsbarkeit wurde zwischen dem Staat und den Städten
geteilt — die Folge einer lästigen Klausel des ReichsdeputationShaupt-
schluffes. Die Straf - und bürgerliche Gesetzgebung nahm der Staat
gänzlich in seine Hand , dagegen verzichtete er auf die Polizeigesetzgebmcg ,die allerdings den bestehenden staatlichen Anordnungen nicht Wider,
sprechen durste. Forst -, Jagd - und Zollrecht, Bergwerke und den
Judenschutz zog der Staat an sich, den Städten aber verblieb z . B . der
Alleinhandel mit Salz und die Erhebung von Lager-, Stand - und Weg¬
geldern . Die Schulden wurden nach dem Verhältnis der nunmehr dem
Staat und den Städten zukommenden Renten geteilt.

In Sachen der Strafgerichtsbarkeit blieb noch gar manches in der
Schwebe. Hier hat man es durchaus mit Uebergangsbestimmungen zutun, die das deutliche Bestreben zeigen, allmäblich von der alten pein¬
lichen Halsgerichtsordnung loSgukommen. Allein ein Strafgesetzbuch
nach dem Sinne Karl Friedrichs ließ sich nicht von. einem Tag auf den
andern schaffen. Nur einige wenige Bestimmungen seien angeführt .Das peinliche Verhör darf nur noch in zwei Fällen zur Anwendungkommen, 1 . wenn ein völlig überwiesener Verbrecher, deffen Untat nicht
ohne Gehüsten hat verrichtet werden können, hartnäckig sich weigert , seine
Mitschuldigen glaubhaft zu benennen , ohne doch annehmliche Ursachen
vorzubringen, um welcher willen er zu solcher Benennung sich außerStand befinde und 2. wenn ein völlig überwiesener Verbrecher Dinge,die zu dem Tatbestand des Verbrechens gehören , erweislich beiseite ge¬
schasst hat , nicht sagen will, wo er sie hingetan habe, und dem Staat
noch in anderer Hinsicht , als in deren seiner Bestrafung , solches zn wissen
notwendig wäre. Die Entscheidung darüber , cib das Wohl des Staates
in Frage komme, behielt der Kurfürst sich selbst vor.

Me marternden Todesstrafen und verstümmelnden Leibesstrafenwurden abgeschafft . Mit dem Zuchthaus blieb auch fernerhin eine körper¬
liche Züchtigung „ zum Willkomm und Abschied" verbunden und nach wie
vor konnten Verbrecher öffentlich ausgestellt werden . Kulturgeschichtlich
merkwürdig ist, daß das Edikt das Verbrechen der Zauberei nicht mehrkennt, „da man längst von dem Ungrunde des Beistandes übernatür¬
licher Kräfte zur Hervorbringung schädlicher Wirkungen in der Christen¬heit überzeugt ist" .

Die bestehenden Brandversicherungsanstalten wurden zusammen-
gelegt, diejenigen Orte , denen dies« segensreiche Einrichtung noch nichtbekannt war , sollten zum Beitritt nicht gezwungen werden, wohl aber

erwartete der Kurfürst , seine Beamten würden dem Volke die. Nützlichkeitderartiger Einrichtungen recht eindringlich vor Augen führen . Ingleicher Weise wurden die baden-durlachische und die baden-badische
Beamtenwriwenkasse miteinander vereinigt. Die Bruchsaler Diener¬
witwenkaffe blieb für sich bestehen . Für die Pfalz und das obere Fürsten¬tum , wo solche sich nicht vorfanden, wurden noch nähere Erwägungen in
Aussicht genommen. Ferner ordnete dieses 10. Edikt das evangelischePfarrwitwen - , das evangelische und katholische Schulwitwenkaffentvesen,die Waisen- , Kranken- und Armenversorgung und das amtliche Ber -
kündigungKwesen .

Weitere Ausführungen über Titel und Siegel der verschiedenenStaatsstellen kann ich mir wohl sparen , wie ich auch vermute , daßschwerlich jemand der „Form des amtlichen Geschäftsstils" Interesse ent¬
gegenbringen könnte . Dagegen sind wohl einige Bemerkungen überdas Schulwesen erwünscht. Für die Landschulen war bestimmt, siemüßten das ganze Jqhr hindurch und keineswegs bloß im Winter be¬
sucht werden, „indem sonst die Kinder immer im Sommer die Hälftedessen wieder vergessen , was sie den Winter über gelernt haben.

" Als
„ Vollendungsschulen" waren gedacht die Christenlehre oder Katechismus-
lehre, für die Mädchen die Industrieschule mit Unterricht im Spinnen ,Stricken und Nähen, für die Knaben die „Realschule" zur besserenAusbildung im Rechnen , in der Fertigung von Aufsätzen und im Lesenverschiedener Handschriften und für Knaben und Mädchen zugleich dieetwa unserer Fortbildungsschule entsprechende Sonntagsschule . Diekleineren Landstädte wurden wie das flache Land behandelt , nur solltehier ausgiebiger Zeichenunterricht erteilt werden. Für die größerenStädte war hauptsächlich auch Geographie und Geschichte und franzö -
sischer Sprachunterricht, „ soweit es die dazu geeigneten Fonds erlauben " ,in Aussicht genommen. Auf dem Gebiete des Mittelschulwesens unter¬
schied man gemeine lateinische Schulen, wo die Schüler von einem la¬
teinischen Sprachlehrer „ in den gelehrten Vorkenntnissen" Unterricht
erhielten. Auf den Pädagogien wurde die weitere Ausbildung im deut¬
schen Sprachunterricht und die Einführung in die „gelehrten Vorkennt-
nisien" gegeben . Auf den Gymnasium wurde der Unterricht „ in den ge¬lehrten Vorkenntnissen" bis zur „ Empfänglichkeitfür eine wissenschaftlicheFortbildung auf Akademien " fortgesetzt . Die Lyceen oder akademischen
Gymnasien vermittelten darüber hinaus noch die Einleitung in die wissen¬
schaftliche oder Hochschulbildung . Die Pädagogien dursten ihre Schüler so¬weit bringen , daß sie in die oberste Klasse eines Gymnasiums einzutreienbefähigt waren , die lateinischen Schulen soweit, daß ihnen der Eintrittin die oberste Klasse eines Pädagogiums oder in die zweitoberfte eines
Gymnasiums möglich war . Für den Religionsunterricht waren be¬
stimmte Stunden vorgesehen , so daß in den übrigen Schulstunden nichts
dahin Einschlagendes Vorkommen durste. Die Gymnasien vermittelten
die Grundlegung in der griechischen Sprache , die Lyceen für künftige
Theologen die des Hebräischen . An wissenschaftlichem Unterricht wurde
hier gegeben: allgemeine Welt- und Naturgeschichte, allgemeine Bor¬
kenntnis der Metaphysik , reine Mathematik und Vorkenntnis der ange¬wandten Mathematik und der Physik und eine allgemeine Uebersicht über
den Umfang der einzelnen Fakultätsstudien . Als Landesuniversitätwurde Heidelberg erklärt und dotiert . Die alte Universität war so ver¬
schuldet , daß die Zinsen di« gesamten Einkünfte verschlangen. Daher
warf der Staat jährlich 40 000 fl. für die eigentliche Universität ,1500 fl . für die Bibliothek und 9300 fl . für die mit der Universitätverbundenen Institute und für außerordentliche Bedürfnisse aus . Der
Vortrag in den staatswirtschaftlichen Fächern, ferner in Geschichte , in
deutschem Recht , in der Erdbeschreibung und in den schönen Wissen ,
schäften sollte deutsch gehalten werden, der in Dogmatik und Exegesein römischem und kirchlichem Recht , in Pathologie und Physiologie unter
allen Umständen lateinisch , in allen übrigen Fächern war es in das
Belieben des Dozenten gestellt , deutsch oder lateinisch zu lesen. Ganz
wollte Karl Friedrich auf die lateinischen Vorlesungen nicht verzichten ,weil, wie er sagt, der deutsche Vortrag „den studierenden Jüngling der

Mühe des Sprach -Studii , wenigstens in seiner Idee , überhebt und da»
durch dem in unfern Tagen ohnehin so überhand nehmenden Geist der
Frivolität , Oberflächlichkeit und Arbeitsscheue immer mehr Nahrung
gibt ." Die vovgeschriebene Studienzeit betrug für die Theologen 3
Jahre , für Juristen und Mediziner 3% Jahre und für die Staatswirt¬
schaftler 2% Jahre .

Mit der Ernennung der Beamten an den Zentralstellen schlossen ant |9 . Mai 1803 die Organisationsedikte ab. -
(Fortsetzung folgt. )

von der Haager Zriedenskonferenz .
(Tel . Bericht.)

— Haag , 7 . Aug. In der 4. Kommission der Friedenskonferenztrat Ortchinnikow (Rußland ) für das Recht der Kriegführenden ein ,Prisen zu zerstören.
Setvw ( England ) vertrat den Standpunkt , daß eine Zerstörung

gegen die Grundsätze der Nentralität verstoße . Eine Abstimmung sanft
zunächst nicht statt .

Man ging zur Beiratung des französischen Vorschlages über die Ab¬
schaffung des Prisenwesens und die Aufftellungdes Grundsatzes der Ent¬
schädigung über. Regnault änderte den Vorschlag dahin ab , daß die
Staaten nicht a»fgefordert werden sollen , Maßnahmen zu ergreffen ,
sondern nur , sich zu bemühen , Mittel und Wege für die Durchführung zufinden . Infolge einiger Borbschalte erfolgte die Abstimmung über den!
Vorschlag getrennt.

Frhr . v. Marschall (Deutschland) sprach sich für den ersten Teil !
inbezng auf Abschaffung des Prisenwciscns aus , machte aber einen Vor¬
behalt betreffend den Grundsatz der Entschädigung. Die Abstimmungüber den ersten Teil des Vorschlages ergab 16 Ja , 4 Nein und 14 Stimm¬
enthaltungen , über den zweiten Teil 7 Fa , 13 Nein und 4 Stimm - '
enthaltungen . Es fehlten bei der Abstimmung 12 Vertreter .

In der heutigen Nachmittagssitzungder Unterkommrffionder 2. Kom¬
mission wurde der belgische Vorschlag beraten , der auf die Erneuerung der
Konvention vom Jahre 1899 hinzielt . Nach dieser ist es unter¬
sagt , Geschosse aus Lnftschiffen heravznwerfen .
Es wurde ein Bermittlungsvorschlag Italiens beraten , in dem gefordertwird : 1 . daß verboten werden soll, von Luftschiffen aus Städte und
Dörfer , die nicht verteidigt werden, zu beschießen und 2. daß Ballons , die
zu kriegerischen Unternehmungen verwelket werde« sollen , lenkbar sein
müssen und durch eine aus Militärpersone « bestehende Besatzung gelenkt
werden . Für Artikel 1 stimmten 21 Delegierte/ dagegen 8 , während 6
sich der Stimmabgabe enthielten ; 8 waren nicht erschienen. Für der»
Artikel 2 stimmten 80 Delegierte, dagegen 2 , während 3 sich der Stimm¬
abgabe enthielten ; 9 waren nicht erschienen .

In der gestrigen Sitzung des Komitees der erste« Kommission zur
Prüfung der Vorschläge betreffend Schiedsgerichte hat der zweite
deutsche Delegierte Geheimrat Kriege die Erklärung abgegeben, daß die
deutsche Delegation gegen die Anträge stimmen wird , die für alle
Streitigkeiten juristischer Natur die schiedsrichterliche Entscheidung
obligatorisch machen wollen. Die eingehende Prüfung dieser von
Amerika, Schweden und Portugal gestellten Anträge habe bestätigt »was Freiherr rin Marschall schon am 23. Juli ausführte , daß ein so
allgemeiner Weltschiedsvertrag keine wirkliche juristische Bindung dar¬
stellen würde . Geheimrat Kriege wies besonders auf die Staaten hin ,wo die Anwendung des Vertrages in einzelnen Fällen Sache der parla¬
mentarischen Körperschaften sei und daher allen Zufälligkeiten parla¬mentarischer Abstimmungen «nterliegen würde. Ein solcher Vertragbedeute leinen Fortschritt , denn die moralische Verpflichtung der
Staaten , in geeigneten Fällen zur schiedsrichterlichen Entscheidung zugreifen , sei bereits in der Konvention von 1899 ausgesprochen worden .Es würde im Gegenteil gefährlich sein, weil sich bedenkliche Meinungs -
Verschiedenheiten und Konflikte über die Anwendung seiner Bestimm-

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

<37 . FvrtsktzNNlJ üJiacUtiHl »ertöten .)
Nach einer Weile bewegte sich die seidene Portiere , welchedie zum Nebengemach führende Tür verkleidete.
Aber so geräuschlos auch eine Hand sie auseinander schob,der Hagere hob doch den Kopf. Sein Gehör und seine Augenwaren von einer Schärfe wie der eines Fuchses .
„ Was bringen Sie , Wiburin ?"
»Eure Exzellenz haben befohlen, daß unsere Agenten, welchedie abgehenden und ankommenden Züge überwachen, auch ein

besondeccs Auge auf die aus dem Kriege zurückkehrenden Per -
wundeten und Rekonvaleszenten und die Art ihres Verkehrs mitdem Publikum haben ! "

„Nun ?"
„Da fällt mir in dem Rapport des Beamte.n vom Nikolai-

^ ahnhofe auf, daß heute abend das Publikum eine anscheinendkrank zurückgekehrte Rote Kreuzschwester bei ihrer Abreise nachMoskau mit besonderer Achtung begrüßt habe !"
„Mit Recht ! Was wundert Sie daran ?"
„Daß die Pflegeschwester heute abgereist ist ! "
Der Hagere erhob sich jäh von seinem Sitze und rief :
„Und morgen will Ihre Majestät die Zarin in Peterhof die

krank zurückgekehrten Schwestern vom Roten Kreuz empfangen !
^

-Mer solchen Ehrung entzieht man sich nicht so leicht ! " Einen
Augenblick blieb das Antlitz unbeweglich, dann grub sich einelcine Linie in seine Mundwinkel. „Ah , das wäre nicht übel aus -
Sedacht ! Eine patriotische Maske, die zu lüften eine fremde HandN scheut . Eine Idee , ganz dieses schlauen Weibes würdig ,^ vhin ist die Pflegeschwester gereist?"

„Nach Moskau , Exzellenz ! "
, „Lassen Sie sofort dem Oberpolizeimeister in Moskau die

mf
1'

*
'l® öugehen , persönlich die morgen dort einlausenden Zügel das Eintreffen einer augenscheinlich kranken Schwester vomoren Kreuz hin zu observieren. Die Dame ist mit der nötigen

Achtung zn empfangen und hinsichtlich der wirklichen Zugehörig -
keit zii der Gesellschaft, deren Tracht sie trägt , zu sondieren.
Telegraphieren Sie ihm zugleich noch einmal das Signalementder Karalowna . Bei dem geringsten Verdacht, daß es sich um
eine Maskierung handelt, selbst wenn die Angaben des Signale¬ments nicht zutreffend sein sollten, ist die Schwester in sicheren
Verwah .sam zu nehmen und sofort telegraphisch mir Bericht zu
erstatten ! Eilen Sie , Wibunn !"

Ter Staatsrat ging in seiner geräuschlosen Art , den erhal -
tenen Befehl auszuführen . Ruhig nahm der „ Furchtbare " die
unterbrochene Arbeit wieder auf . Tie Tracht der wackeren Hel¬dinnen der Feldlazarette würde in Moskau keine mehr schützen,die sie nicht wirklich zu tragen verdiente !

An der Sokolmiki-Villenvorstadt vorüber , an deren Stelle
früher eiwUrwald fast bis an die Stadt hinanreichte, brausteder Zug dem Petersburger Bahnhofe in Moskau entgegen.

Aus den Coupss flutete die Menge , als der Zug endlich
hielt . Aber die Ausgänge des Bahnhofes sind heute dreifach
stark mit Polizeimannschaften besetzt und besonders den Frauen ,
welche den Zug benutzt haben, wenden sich die forschenden Blicke
der überall aufgestellten Polizeioffiziere zu . Selbst der Olber -
polizeimeister ist anwesend .

Auch Arthur Degen hat seinen Wagen verlassen, als der
Zug kaum zum Stehen gekommen ist. Er arbeitet sich durch die
Menschenflut zum vorderen Teil des Zuges hin . Aber soviel er
auch die Blicke nach allen Seiten schickt, was er sucht, findet er
nicht . Er will sich noch einmal überzeugen, daß die Augen , die
ihn frappiert , einer gleichgültigen Person angehören . Aber er
findet die Frau , die sie trägt , überhaupt nicht wieder. Tie Trachtder Schwester vom Roten Kreuz taucht nirgends in der
Menge aus.

Enttäuscht scheint noch ein anderer zu sein : das Oberhauptder Moskauer Polizei . Ter Herr mit dem wohlgenährten Ge¬
sicht, das eher einem Weinwirt anzugehören scheint . wie einem
Machthaber in dem Staate polizeilicher Willkür, ist allem An¬

schein nach erregt und verdrossen . Er inquiriert persönlich diean allen Ausgängen und Türen postierten Polizeisunktionäre ,und überall ist ein Kopfschütteln die Antwort .Niemand hat eine Rote Kreuzschwester gesehen , trotzdemvierzig scharfe Aügenpaare nach einer solchen ausspähten . Mit
finsterem Gesicht begibt sich der Polizeimeister in das Bahntele¬graphenzimmer , um nach Petersburg die Meldung von der
gänzlichen Erfolglosigkeit seiner Bemühungen abzusenden.

ZwölstesKapitel .
In Kitai -Gorod, dem merkwürdigerweise „Chinesenstadt"genannten Teil Moskaus, fließt der ganze mächtige Handel deralten Russenstadt zusammen . Neben dem hier paradierendenReichtum grinst dem Beschauer auch die nackteste Armut ins Ge¬

sicht ; neben den prunkvollen Kaufläden, den riesigsten Nieder¬
lagen , die Wolle aus dem Süden , Rohzucker aus Kiew, Tee aus
China , Seide und Farbstoffe aus dem Kaukasus und Persien irr
ungeheueren Mengen aufgestapelt enthalten, haust in feuchten,ungesunden Kellerwohnungen, in denen es in diesem Stadtteilallein an fünftausend gibt, die Armut , das Laster, die Schande ,das Verbrechen ! Neben dem gewaltigsten Kaufhause der Stadtan dem mächtigen roten Platze , dem Gostinnoi Dwor , mit seinennahezu 1500 Kaufgewölben, dehnen sich Gassen und Gäßchen aus ,in denen die Trödelware der ganzen Welt zusammengeströmt zusein scheint und in denen die Schnapskeller widerhallen von dengröhlendcn Gesängen der von dem Staatsfusel nur allzubaldihrer gesunden Sinne beraubten Männer und Frauen der unter¬sten Volksschichten Moskaus.

. . grellsten Widersprüche des Lebens treten in dieser alt - :
russischen Stadt am schärfsten zutage . Der Reichtum kennt hiernur gierige Hände, mit denen er immer mehr an sich reißt . DisArmut ist hier die Volksfresserin , die immer mehr Opfer fordert ,das Laster zeigt sich frech und unverhüllt — selbst dort , wo diegoldenen Zwiebelkuppeln des Kreml sich in die Luft recken. Nir -
gends offenbart der Rubel seine gesetz- und moralverachtendeMacht so grell und unverhüllt wie in „Mütterchen Moskau " .

(Fortsetzung folgt.)
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ungen ergeben könnten. Außerdem hindere man damit die Gesamt¬
entwickelung der wirklichen obligatorischen Schiedtzsprechung durch
Verträge zwischen den einzelnen Staaten und auf Gebieten wo dies
wirklich möglich ist und laufe Gefahr , die Idee des obligatorischen
Schiedsspruches überhaupt in Mißkredit zu bringen .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Serttn , 7 . Aug. Wie die „ Deutsche Derkehrsztg.
" hört , hat das

Reichspostamt im Einvernehmen' mit der Reichsfinanzverwaltung nach¬
träglich bestimmt, daß die außerordentliche einmalige Beihilfe von 150 Jl
oudj den Postgehilfinnen urfb Telegraphengehilfinnen zu gewähren sei,
die nach dem 1 . Juni d . I . rückwirkend von diesem oder einem früheren
Zeitpunkte ab als solche endgültig angenommen worden find .

— Bremen, 7. Aug. Zum 80 . Geburtstage des Bürgermeisters
Pauli sandte der Kaiser telegraphische Glückwünsche und ließ seine Mar -
rnorbüste von Schott überweisen. Glückwünsche liefen ferner ein vom
Reichskanzler, dem Großherzog von Oldenburg und den Senaten von
Hamburg und Lübeck; ersterer überreichte die goldene Staatsmedaille .

Faiser Milhekm und Krssaiseri» Kugenie.
— Berlin , 7 . Aug . (Tel .) Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt :

Um den Besuch, den det Kaiser auf seiner Nordlandfahrt der
Kaiserin Engenie abstattete, wird in ausländischen Blättern eine
Legende gesponnen, derzufolge die Begegnung auf Ansuchen der
Kaiserin durch den Kaiser Franz Joseph vermittelt worden sei .
Die Kaiserin habe die Gelegenheit benutzt , um dem deutschen
Kaiser bisher bewahrte Geheimnisse von weittragender politischer
Bedeutung mitzuteilen . Wir können feststellen , daß diese Ge¬
schichte frei erfunden ist. Der Besuch des Kaisers auf der „Thistlc"
war unverabredet . Der Kaiser hatte erst einen Tag vorher zu¬
fällig von der Anwesenheit der Kaiserin Engenie in Molde
Kenntnis erhalten .

Mo» der katyottsche» ^ aienvewegung.
— Münster , 7 . Aug. Es verlautet , daß das Komitee, von dem die

Adresse gegen den Index ausgegangen , seine Tätigkeit keineswegs ein.
gestellt habe, sondern immer mehr Anhänger an sich zu ziehen suche.
Zustimmungserklärungen liefen täglich von hervorragende» Katholiken
aus allen Teilen des deutschen Sprachgebiets ein . Insbesondere er¬
strebe man engeren Anschluß an die süddeutschen Kreise von gleicher
oder ähnlicher Denkungsart . Am liebsten möchte man die Angelegen¬
heit auf dem Katholikentage in Würzburg zur Sprache bringen , wenn
man nicht wüßte , daß die Leiter dieser Veranstaltung sich sorgfältig
hüteten , einen Redner zu Worte kommen zu lassen , der auch nur . den
Schein erwecken könnte, als ob nicht unter allen Katholiken Einigkeit
und Zufriedenheit in allen kirchlichen und politischen Fragen herrsche .
Man sei daher dem Plane näher getreten , eine öffentliche Versamm¬
lung aller Fortschrittskatholiken von Nord und Süd nach Köln einzu-
berufen . Eine genauere Entschließung, besonders über die geeignetste
Zeit einer solchen Versammlung , sei jedoch nicht getroffen.

— München, 7. Aug. Wegen des Verhaltens der Zrntrumspresse
anläßlich des Vorgehens gegen Schell haben It . Frkft . Ztg . drei hervor¬
ragende Mitglieder des Schell-Denkmal-Komitees ihren Austritt aus
dem Lokalkomitee des Würzburger Katholikentages erklärt . Es sind
dies nach einer Würzburger Depesche der hiesigen Morgenblätter .- Re-
gierungsrat Matt , Dr . med. Bieling und Dr . Hennemw" v Weitere
Austritte sollen unmittelbar bevorstehen.

Der vayerische Schaufel «.
^ Zr München, 7 . Aug. Ein bayerischer „Fall Schäufele" scheint in
der Entstehung begriffen . Bon den Sozialdemokraten ist ein Lackierer
in der Eisenbahnzentralwerkstätte in München namens Roßhaupter in

Landtag gewählt worden. Er hat dem Verkehrsministerium saine
Wahl angezeigt und um den nötigen Urlaub zur Ausübung seines Man¬
dats gebeten . Es wurde ihm mitgeteilt , bei dar grundsätzlichen Bedeu¬
tung des Falles müsse erst eine Entscheidung des Gesamtministeriums
eingeholt werden. Diese Entscheidung staht heute noch aus , ist auch
sobald nicht zu erwarten , da mehrere Minister in Urlaub sind .

Die „ Allg . Ztg .
" spricht sich dahin aus , daß man Herrn Roßhaupt

unbehelligt lassen solle , indem sie schreibt : „ Das Verkchrsministerinm
ist staatsrechtlichund zivilrechtlichzweifellos berechtigt, an die Fortdauer
des Dienstvertrages mit einem seiner Arbeiter Bedingungen zu knüpfen ,
oder das Arbeitsverhältnis bei Nichterfüllung dieser Bedingungen zu
lösen. Ob es aber politisch klug ist oder praktisch von irgend einem
Nutzen, einen sozialdenuckratischen Arbeiter in eine solche Zwangslage zn
versetzen , ist eine andere Frage . Die Sozialdemokratie würde mit einer
solchen Maßnahme nicht aus den Reihen der Eisenbahnarbeiter ver¬
schwinden . Eher gestärkt würde sie. Es wird darauf ankommen, wie
Roßhaupter persönlich seine Stallung als Staatsarüeiter mit seiner
Eigenschaft als sozialdemokratischerLandtagsabgeordneter in Einklang zu
bringen weiß. Bleibt er in -den gebotenen Grenzen , so ist nicht oinzu-
schen, warum ein nicht unter Beamtoneid stehender sozialdemokratisch

Versammlungen und Kongresse .
Ü Tauberbischofsheim, 7 . Aug . Der Badische Ratschreiber¬

derei« hält am 11 . August hier seine 24 . ordentliche General -
versammlmung ab .

Lauda, 7. Juli . Am vorletzten Sonntag fand hier die zweite
Landeskonferenz der Reserveheizer der Grotzh . Bad . Staatseisrnbahnen
statt .

.
Die Beratungen erstreckten sich hauptsächlich auf die gestellten

Anträge bezüglich der „Dienst - und Ruhezeit , Bezahlung und der An-
stellungsverhältnisse"

. Hierzu waren aus der Mitte 'der Konferenz drei
Resolutionen eingelausen , die einstimmige Annahme fanden. Die erste
Resolution bezüglich der „Dienst- und Ruhezeit" hatte folgenden. Wort¬
laut : Die am Sonntag de» 28 , Juli d . I . in Lauda tagende, von sämt¬
lichen Lokomotivstationen beschickte Landeskonferenz der Reservoheizev
der Großh . Bad . Staatseffenbahne » orblicken nach den , seitens der
Großh . Regierung während den Verhandlungen des Eisenbcchnbudgets
>m letzten Landtage abgegebenen Erklärungen , in den derzeitigen Dienst-
«inteilungen für das Lokomotivpersonal bittere Enttäuschungen. Die
sich von Jahr zu Jahr gesteigerten Verkehrsverhältniffe haben das Lo¬
komotivpersonal in dienstlicher Hinsicht in einer Weise belastet, daß die
in letzter Zeit immer häufiger in Erscheinung tretenden Dkaffen-
erkrankungen des Lokomotivpersonals, eine in der Weise fortdauernde
dienstliche Inanspruchnahme ausgeschlossen erscheinen läßt . Die Landes¬
konferenz spricht die bestimmte Erwartung aus , daß die Großh . Regie¬
rung die reichsgesetzliche Regelung der Dienst- «nd Ruhezeiten für das
Eisrnbahnpersonal zu beschleunigen sucht und bis zu dieser Lösung zu
einer den Verhältnissen entsprechenden , für das Lokomotivpersonal be¬
friedigendere dienstliche Inanspruchnahme übergeht . — Die zweite Re¬
solution bezüglich der „Bezahlung " lautete : Die heutige Landes¬
konferenz der Reserveheizer in Lauda erkennt die in der neuausgegebe-
nen Lohnovdnung für die Werkstättearbeiter aufgeführten Lohnerhöh¬
ungen für bi« Reservehcizer an , spricht aber ganz entschieden ihre Miß -
billigung darüber aus , daß gleichzeitig mit der Erhöhung der Taglöhne
die Verminderung des gesamten Einkommens durch Reduzierung der
wandelbaren Bezüge Hand in Hand ging . Tie Landeskonferenz erblickt
« i dem Vorgehen der Großh . EisenbahnVerwaltung kein Wohlwollen,
wenn sie die durch Verfügungen gewährten Lohnerhöhungen ans Um¬
wege» wieder einzusparen sucht . Ganz besonders trat dieses bei Aus¬
zahlung der in den ersten drei Monaten d . I . gemachten Kohlen - und
Oelersparniffe zu Tage . Di« Landeskonferenz erwartet , daß die Großh.
Regierung die seitens der Abgrovdnetender zweiten Kammer abgegebenen

' einmütigen Erklärungen bezüglich der Einsparungen auf Umwegen ver¬
wirklicht. — Resolution 3 bezüglich der „Anstellungsverhältnisse" be-
inrd* - Die Lautio» LandeÄonftrer« der Reiervcheirer der Gr Bad.

_ Dadi sry e jftrerf a*
gesinnter Eisenbahnarbeitar ein Landtagsmandat nicht sollt« annehmen
dürfen .

"
Es sind das ungefähr die gleichen Argumente, mit denen seiner Zeit

zur Haltung der badischen Regierung im Fall Schaufel« Stellung ge¬
nommen wurde.

Rußland .
— Petersburg , 7, Aug. ( Tel . ) Die Marineverwaltung beab¬

sichtigt , im laufenden Jahr « zwei Panzerschiffe neuen Typs nach den vom
Marineministerimn ausgearbeiteten Plänen mit einer Wasserverdrängung
von 19 970 Tonnen zu bauen . Die Schisse sollen , abgesehen von Schnell-
seuergrschützen kleinen Kalibers , oiroe Armierung von zehn zwölfzölligen
Geschützen erhalten und mit Turbinenmaschinen für eine Geschwindigkeit
von 21 Knoten in der Stunde versehen werden.

Griechenland .
— Athen, 7. Aug. Die aus neun Offizieren bestehende Geschütz-

kommiffion hat durch das Schlußprotokoll mit sechs gegen drei Stimmen
die Geschütze von Schneider-Canet als Sieger bei der Konkurrenz erklärt.
Der Vorsitzende Prinz Nikolaus stimmte mit der Majorität . Dem Er¬

suchen von Krupp und Ehrhardt , um Rückgabe ihrer versiegelten Preis¬
offerten, ist nicht entsprochen worden . Auch die hiesige deutsche Gesandt¬
schaft hat dieses Verlangen bisher ersolglos unterstützt.

Amerika .
— Washington, 7 . Aug. ( Tel . ) Der amerikanische Gesandte in

Caracas telegraphierte an das Staatsdepartement , daß das Verhalten
Venezuelas ein in hohem Grade zufriedenstellendes sei . Betreffend die

prompte Regulierung der Schadenersatzgelder, die durch eine gemischte
Kommission zugcsprochen worden sind , ist der Minister von neuem
dahin instruiert worden, der Regierung Castros die Forderung
Amerikas mitzuteilen , daß die fünf amerikanischen Forderungen , die
bereits Venezuela chne Erfolg borgelegt worden sind, jetzt dem Haager
Schiedsgericht unterbreitet werden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem 11.

Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten unteren
Beamten der Eisenbahnverwaltung die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen :

1. die kleine goldene Verdienstmedaille:
den Stationsmeistern Philipp Ganzer in Karlsruhe , Michael

Schön in Mannheim , Jakob Müller in Waldshut , Friedrich Göckler in

Mannheim und Siegmund Hansert in Offenburg ;
den Lokomotivführern Andreas Vogel in Konstanz, Philipp BobiS

in Konstanz, Heinrich Kern in Offenburg , August Fuchs in Freiburg ,
Ferdinand Herdt in Lauda , Matthias Ruf in Freiburg , Peter Renschler
in Mannheim , Ludwig Tritschler in Basel , Karl Sachs in Heidelberg,
Friedrich Heizmann in Freiburg , Johann Lösch in Lauda , Konrad
Rappert in Mannheim , Joseph Spönlein in Lauda , Konrad Baum¬
gartner in Freiburg , Friedrich Göggel in Heidelberg, Julius Denninger
in Freiburg , Peter Kerner in Freiburg , Eugen Ferle in Freiburg , Paul
Himmelspach in Freiburg , Valentin Maier in Offenburg , Johann Heck
in Heidelberg, Anton Kästner in Karlsruhe , Fridolin Groß in Freiburg ,
Hermann Wild in Offenburg , Leopold Freisinger in Karlsruhe , Joseph
Singler in Offenburg , Wilhelm Schärr in Offenburg , Richard Müller
in Karlsruhe , Johann Zink in Villingen , Johann Klein in Lauda , Jo¬
hann Schäffler in Konstanz, Joseph Faißt in Osfenburg , Otto Schmith
in Karlsruhe , Robert Schlegel in Konstanz, Theobald Speck in Karls¬
ruhe , Christian Bisel in Karlsruhe , Heinrich Laurenzi in Mannheim ,
Wilhelm Krause in Basel , Karl Freidinger in Mannheim , Karl Knauer
in Karlsruhe , Karl Weißer in Konstanz, Heinrich Stecher in Heidelberg,
Karl Stegmaier in Heidelberg, Johann Walter in Mannheim , Friedrich
Baumann in Basel , Simon Zobel in Heidelberg, Anselm Herr in
Karlsruhe , Martin Lauer in Konstanz, Adam Schwabach in Mannheim ,
Bernhard Deubel in Karlsruhe , Joseph Kühnle in Heidelberg, Franz
Sauer in Heidelberg, Friedrich Steib in Mannheim , Wilhelm Leh¬
mann in Heidelberg, Georg Fuchs in Mannheim , Karl Burk in Mann¬
heim, Johann Scholl in Heidelberg, Anton Zritvogel in Karlsruhe und
Heinrich Gräser in Heidelberg ;

den Zugmeistern Titus Bogt in Freiburg , Ernst Bender in Heidel¬
berg, Karl Wurz in Freiburg , Johann Gredel in Freiburg , Karl Ganz¬
mann in Freiburg , Benedikt Hertz in Freiburg , Peter Bär in Heidel¬
berg , Rudolf Friedrich in Heidelberg, Anton Rudolf in Freiburg , Bap¬
tist Dettweiler in Offenburg , Karl Mathes in Heidelberg und Wil¬
helm Ludin in Basel ;

den Expeditionsgehilfinnen Kreszentia Eschbacher in Konstanz,
Emma Fabert in Karlsruhe , Elisabeth Risch in Heidelberg und Lud¬
wig« Steiglehner in Heidelberg ;

dem Stationsvorsteher Karl Pippig in Bronnbach und
den Bureauassistenten Julius Huber und Hermann Ortlieb in

Karlsruhe .
2. die silberne Verdienstmedaille:

den Rechnungsführern Alois Fehrer und Michael Gräßlin in Karls¬
ruhe ; den Oberschaffnern Gustav Hornung in Heidelberg, Stephan Bal -
dingcr in Freiburg , Karl Hellinger in Mannheim , Johann Frank in

Staatsoisenbahnen
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" der" Großh?
Eisenbahnverwaltung bezüglich der Zulassung zur Heizerschule , noch viel
weniger in dem bisherigen Modus der vertragsmäßigen Aufnahme der
Reserveheizer, ein geneigtes Wohlwollen nicht mehr zu erblicken . Die
Arrstellungsverhältnisse des jüngeren Lokomotivpersonals haben sich bis
zur Unhaltbarkeit verschlimmert, was wiederum einen bedeutenden
wirtschaftlichen Niedergang dieses Personals gezeitigt hat . Es besteht
heute die unumstößlicheTatsache, 'daß weit über die Hälfte -der im Loko -
motrvfahrdienst verwendeten Heizer im unständigen (Arbeits - ) Verhält¬
nis sich befinden. -Da durch diese , derzeitig überaus ungünstigen An¬
stellungsverhältnisse die gesicherten und ausreichenden Mers - urü»
Hinterbliebenenversorgungen berechtigte Zweifel erscheinen lassen , er¬
wartet die heutige Konferenz bestimmt, daß 1 . die Großh . Eisenbahn-
Verwaltung bei Zulassung der Reserveheizer zur Heizerschule mehr und
mehr die in der an die Großh . Regierung und die Kammern der Ab¬
geordneten eingereichten Denkschrift des Bad . Eisenbahnerverbandes vom
Jahr « 1906 niadergelegten Grundsätzen zu verwirklichen trachtet ; 2. die
vertragsmäßige Aufnahme baldmöglichst nach erfolgreicher Ablegung der
Prüfung an einem noch ganz bestimmt festzulegendan Zeitpunkt ein-
treten läßt und 3 . zur ausreichendeven Alters - und Hinterbliebenen-
Versorgung bei Ausarbeitung des neuen Beamtengesetzes eine Aende -
rung des ß 37 Abs . 1 in der Weise hcrbeiführt , daß zu der maß¬
gebenden Dienstzeit für den Anspruch auf Ruhe- und Versorgnngsgehalt ,
die gesamte, auch in staatlichen Betrieben und Institutionen im Arbeits -
Verhältnis zugebrachte Dienstzeit in Anrechnung gebracht wird .

Bühl , 7 . Aug. Am letzten Sonntag vormittag von V-. 11 bis 2 Uhr
tagten im Gasthaus zum „ Sternen " hier eine Anzahl Schreinermeister
zur . Vorbesprechung der Gründung und Beratung der Statuten eines
Verbandes selbständiger Schreinermeister des Großherzogtums Badens.
Erschienen waren Schreinermeister aus Freiburg , Konstanz, Mannheim ,
Heidelberg, Karlsruhe , Baden - Baden , sowie von Stuttgart . Das Er¬
gebnis der Verhandlungen war lt . „A.- u. B . -B ." , daß sich der Landes¬
verband badischer selbständiger Schreinermeister konstituiert und wurden
die provisorischen Statuten nach eingehender Beratung mit einigen Ab¬
änderungen angenommen. Die erste Landesversammlung badische:
Schreinermcister wird auf 8 . September d . I . nach Freiburg einberufen
werden.

+ Hamburg , 7 . Aug. Die Grund - und Hausbesitzervereine, die in
den letzten Jahren auch in Baden immer mehr Verbreitung gesunden
-haben, sind in diesen Tagen zum 29 . Verbandstag in Hamburg zu -
fammengctreten . Aus Baden waren vertreten Karlsruhe , Mannheim.
Nach dem Geschäftsbericht geboren dem Verbände 250 Vereine an mit
rund 136 000 Mitgliedern . Der bisherige Verbandsdirektor Hartwig -
DreSden wurde rum Wrenverbands -Divektor ernannt .

Konstanz, Andreas Händel in Heidelberg, Adolf Bechtold in Mannheim.
Franz Gassenmann in Mannheim , Valentin Kirrsteiu in Würzburg ,
Friedrich Wintermantel in Basel und Joseph Beitenheimer in Mann¬
heim ; dem Stationsaufseher Adolf Koch in Rotenfels ; dem Wagen,
revidenten Albert Gieringer in Appenweier; den Wagenwärtern Karl
Scholl in Mannheim , Ludwig Greiner in Freiburg , Joseph Strickler in
Freiburg , Klemens Täppisch in Lauda , Baptist Strickler in Freiburg ,
Heinrich KudiS in Heidelberg, Georg Fuktwängler in Basel, Jakok
Weher in Offenburg , Heinrich Meyger in Villingen, Georg Waag str
Basel und Franz Knapp in Karlsruhe ; dem Pförtner Friedrich Walser
in Osfenburg ; den Bureaudienern Johann Werne in Jmmendingen und
Jakob Beinert in Karlsruhe ; dem Schaffner Anton Saur in Würzburg ;

! den Güterschaffnern Adolf Laier in Mannheim , Johann Heuberger in
Osfenburg, Hermann Bauer in Heidelberg, Franz Gerig in Mannheim,
Jakob Deiß in Konstanz und Karl Schüßler in Heidelberg; den Stations -
Warten Johann Doser in Nußdorf, Karl Wittmann in Bödigheim, Mat¬
thäus Flury in Kleinkems und Robert Wik in Nenzrngen; den Dahn.
Wärtern Johann Seidenmann auf Wartstation 4 der Wiesentalbahn,
Bernhard Stadelhofer auf Wartstation 30 der Oberlauchringen-Jmmen .
dinger Bahn , Georg Grünauer auf Wartstation 111 'der Rheintalbahn ,

. Heinrich Döbler auf Wartstation 21 der Meckesheim -Jagstfelder Bahn,
'
. Anton Rottmann auf Wartstation 99 der Hauptbahn , Jakob Klotz auf
Wartstation 551 der Hauptbahn , Joseph Oswald auf Wartstation 26 der
Radolfzell-Mengener Bahn , Franz Hartmann auf Wartstation 177 der
Hauptbahn , Michael Zuber auf Wartstation 2 ' bet Odenwaldbahn , Valen¬
tin Wieland auf Wartstation 3 der Meckesheim -Jagstfelder -Bahn , Karl
Reymeyer auf Wartstation 300 der Hauptbahn , Heinrich Scheuermann
auf Wartstation 1 der Seckach-Amorbacher Bahn , Heinrich Buri aus
Wartstation 457 der Hauptbahn , Jakob Gampv auf Wartstation 9 der
Höllentalbahn , Gottfried Schmidt auf Wartstation 4 der Schwarzwald-

bahn , Christian Bb -rle auf Wartstation 40 der Schwarzwaldbahn , Bene,
dikt Albicker auf Wartstation 8 der Oberlauchringen -Jmmendinger Bahn,
Eduard Ehinger auf Wartstation 534 der Hauptbahn , Gregor Stritt -
matter auf Wartstatwn 566 der Hauptbahn , Heinrich Vetter ans Wart ,

station 13 der Bruchsal.Rheinsheimer Bahn , Christian Müller auf Wart ,

station 426 der Hauptbahn , Magnus Grösser auf Wartstation 177 der

Hauptbahn , Heinrich Schwäble auf Wartstation 345 der Hauptbahn.
August Berger auf Wartstation 420 der Hauptbahn , Jakob Maier aus -

Wartstation 10 der Radolfzell-Mengener Bahn , Thomas Margraf auf j
Wartstation 564 der Hauptbahn , Alois Bannwarth auf Wartstation 43g
der Hauptbahn , Joseph Knüttel auf Wartstation 16 der Taubertalbahn , i

Joseph Oehmann auf Wartstation 9 der Tauberwlbahn , Johann Mol- !

line auf Wartstation 25 der Kraichgaubahn, Jakob Stall auf Wartstation \
1 der Bahn Leopoldshöhe —Mitte Rhein , Karl Lang auf Wartstatwn :
217 der Hauptbahn , Friedrich Belzner auf Wartstation 28 der Meckez-

heim-Jagstfelder Bahn , Johann Adelman« auf Wartstation 78 der

Odenwaldbahn, Ludwig Vetter auf Wartstation 173 der Hauptbahn,
Ludwig Burger auf Wartstation 116 der Schwarzwaldbahn , Konstantin
Bußmann auf Wartstation 327 der Hauptbahn , Jakob Haas auf Wart¬

station 10 der Renchtalbahn, Gregor B-schert auf Wartstation 3 der

Renchtalbahn, Karl Keser auf Wartstation 436 der Hauptbahn , Blasius
Ewadinger auf Wartstation 95 der Schwarzwaldbahn , Joseph Speck auf
Wartstation 123 der Schwarzwaldbahn . Georg Zimmermann auf Wart - '

station 29 der Neckartalbahn, Basilius Blank auf Wartstation 565 der

Hauptbahn , Ottmar Eisen ans Wartstation 82 der Schwarzwaldbahn,
Franz Enderle auf Wartstation 484 der Hauptbahn , Karl Burgert auf
Wartstation 222 der Hauptbahn , Friedrich Waldraff auf Station 444

der Radolfzell-Mengener Bahn , August Borgrimler auf Wartstation 360
der Hauptbahn , Adolf Beha ans Wartstation 478 der Hauptbahn , Adal¬

bert Keller auf Wartftation 143 der Schwarzwaldbahn , Georg Speck auf
Wartstation 377 der Hauptbahn , August Hoch ans Wartstation 272 der

Hauptbahn , Karl Mayer auf Wartstation 10 der Taubertalbahn , Mat¬

thäus R-hleder auf Wartstation 27 I der Rheintalbahn , Heinrich Schwab

auf Wartstation 11 der Karlsrnhe -Maxauer Bahn ; den Weichenwärter»

Jakob Nonnenmacher auf Wartstation 36 der Durlach -Mühlacker Bahn.
Andreas Zeitvogel auf Wartstation 201 der Hauptbahn , Franz Wiedemer

auf Wartstation 234 der Hauptbahn , Gabriel Rudmann auf Warfftation .
160 der Hauptbahn , Joseph Weinkötz ans Wartstation 45 der Gütervahn - .
Höfe Mannheim , Heinrich Ziegekmüller auf Warfftation 41 der Güter¬

bahnhöfe Mannheim , Wendelin Koger auf Warfftation 231 der Haupt¬

bahn , Lukas Jsele auf Warfftation 403 der Hauptbahn , Ludwig Günther

auf Warfftation 2 der Müllheim-Mülhansener Bahn , Kaspar Salzmana

auf Wartstation 569 der Hauptbahn , Johann Götz auf Warfftation 58

der Hauptbahn , Stephan Köninger auf Wartftation 1 I der Schwarz¬

waldbahn, Valentin Braun auf Warfftation 58 der Hauptbahn , August
Göv auf Warfftation 57 der Hauptbahn , Adolf Mahler auf Wartstation
14 der Oberlauchringen -Jmmendinger Bahn , Joseph Keilbach auf Wart-

station 2 der Hauptbahn , Theodor Hänsle auf Wartftation 149 der

Hauptbahn , Johann Appel auf Wartstation 34 der Durlach-Mühlacker

Bahn . Andreas B- llack auf Warfftation 471 der Hauptbahn , August
Nonnenmacher ans Wartftation 96 der Hauptbahn , Georg Kautz auf

Wartstation 12 der Seckach-Amorbacher Bahn , Johann Weinkötz auf

Warfftation 56 der Hauptbahn , Johann Oberst auf Wartstation 444 der

Hauptbahn , Peter Beisel auf Wartstation 46 I der Hauptbahn , Sebastian
Weingärtner auf Wartstation 201 der Hauptbahn , Heinrich Hammer auf

Wartstation 11 der Meckesheim -Jagstfelder Bahn , Ignaz Schwab auf

Wartftation 36 der Durlach -Mühlacker Bahn . Michael Boas auf Wark-

Vom Eucharistischcn Kongreß .
(Tel. Bericht.)

— Metz, 7 . Aug. (W . B . ) Heute begannen die Sitzungen der

eucharistischen Kongresses. Die Zahl der Kongreßmitglieder beträgt

6000 . Die deutschen Ausschußsitzungenmuhten wegen Raummangels u>

die Turnhalle verlegt werden . Die deutschen und französischen G'tz

ungen werden besonders abgehalten .
Kardinal Fischer-Köln besuchte zuerst die deutsche , dann du

französische Versammlung . In der französischen begrüßte er in ftan #*

sischer Sprache die Versammelten . Er betonte , wir sind hier «w

Deutsche und nicht Franzosen , sondern katholisch . Er gab seinem tief«

Bedauern Ausdruck über die Verfolgungen, denen die französM

Katholiken-Kirche ausgesetzt sei. Er versicherte die anwesenden sraE

fischen Bischöfe, daß die deutschen Katholiken stets im Gebete für das

katholische Frankreich bitten , und umarmte die französische » Kirche«'

fürsten, den Erzbischof von Besan^on, den Bischof von St . Dis und d«

Bischof von Verdun , um dadurch dem ganzen französischen Cpiskop»

seine Sympathie zum Ausdruck zu bringen . .
Bei dem gestrigen Empfang in der Kathedrale bestieg zuerst der

Bischof von Metz die Kanzel, um den päpstlichen Legaten zu begrüßcr-

Darauf antwortete Kardinal Bannutelli in französischer Sprache . 0

dankte der Bevölkerung von Metz für den enthusiastischen Empfang da

alle seine Erwartungen übertroffen habe. Er fühle sich bewegt,

diesem lothringischen Volk ein so lebhaftes und tiefes Glück zu ffrwê

Nicht seiner Person habe ja die freudige Begrüßung gegolten, sonder«

der erhabenen Person dessen, der ihn gesandt habe, des Papstes.

„Und eure jubelnde Begrüßung ", so fuhr der Legat fort , „richi

sich noch höher. Sie gilt Jesus Christus in der Person seines St »tv

Halters auf Erden ." Der Legat dankte darauf allen , die an den

bereitungen zum Kongreß mitgeholfen haben, ferner dem Bürgerme 'ste

der Stadt . Sodann erinnerte er an den Zweck des Kongresses um

schloß mit Erteilung des apostolischen Segens in französischer um

deutscher Sprache . Um 10 Uhr war die Zeremonie beendet.

Der Kongreß sandte heute folgendes Telegramm an den Papst a8

„18 . encharistischer Kongreß, Metz . Seine Eminenz KardiM

Fischer , 40 Erzbischöfe , Bischöfe und Aebte, mehr als 3000 Priest^
4000 Laien aus allen Erdteilen , 8000 Metzer Kinder versammelt un >M

dem Vorsitz seiner Eminenz des Kardinallegatrn Bannutelli , legen
Ehrfurcht zu Füßen Euer Heiligkeit nieder die Versicherung unkv

schütterlicher Treue und kindlicher Verehrung für den Stellvertret
Christi sowie den Ausdruck ihrer aufrichtige» Liebe »um GotOn»»!«®*

im allerbeiliokten Sakraments .
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Seite 3.staston 862 der Hauptbahn , Joseph Huttel auf Wartstation 20 der

Güterbahnhöfe Mannheim , Lorenz Wagner auf Wartstation 104 der
Hauptbahn, Wilhelm Eichstätter auf Wartstation 22 der GüterbahnhöfeMannheim, Theodor Kühn auf Wartstation 158 I der Hauptbahn , Kon-«antin Stnrm auf Wartstation 157 der Hauptbahn , Emil Baumstark
• Bf Wartstation 188 der Hauptbahn , Johann Schäfer auf Wartstationf62 der Hauptbahn , Friedrich Stolz auf Wartstation 131 der Haupt¬
bahn, Valentin Oehler auf Wartstation 244 der Hauptbahn , Friedrich
Ziegler auf Wartstation 17 I der Güterbahnhöfe Mannheim , SiegmundFehler auf Wartstation 248 der Hauptbahn . Jakob Reichert auf Warr -
statwn 9 der Güterbahnhöfe Mannheim , Matthäus Höldy auf Wart¬
station 241 der Hauptbahn , Philipp Hoog auf Wartstation 38 der Güter¬
bahnhöfe Mannheim , Jakob Held auf Wartstation 2 im RangierbahnhofMannheim, Hermann Blumhofer auf Wartstation 15 der Kraichgau-
bahn, Johann Wolf auf Wartstation 13 der Hauptbahn , Ferdinand Baier
auf Wartstation 66 der Odenwaldbahn , Adam Hecker auf Wartstation111 der Hauptbahn , Wilhelm Jundt auf Wartstation 3 der Lahrer Bahn ,Eduard Stenzel auf Wartstation 35 der Güterbahnhöfe Mannheim ,Adolf Duginger auf Wartstation 257 I der Hauptbahn , Heinrich Klee aufWartstation 24 der Rheintalbahn , Joseph Hitz auf Wartstation 10 der
Freiburg-Breisacher Bahn , Anton Schneider auf Wartstation 39 der
Nadolfzell -Mengener Bahn , Johann Stöcker auf Wartstation 316 der
Hauptbahn, Albert Zeller auf Wartstation 135 der Schwarzwaldbahn,Stephan Figlestahler auf Wartstation 23 der Freiburg -Breisacher Bahn ,Andreas Fuchs auf Wartstation 412 der Hauptbahn , Johann Schäfteauf Wartstation 87 der Schwarzwaldbahn, Albert Tröndlin auf Wart¬
station 408 der Hauptbahn , Wilhelm Heft auf Wartstation 31 der Oden¬waldbahn, Jakob Bauer auf Wartstation 20 der Durlach-MühlackerBahn, Johannes Armbruster auf Wartstation 248 der Hauptbahn , Er¬
hard Gschwender auf Wartstation 12 der Schwackenreute -PfullendorferBahn, Peter Wöchner auf Wartstation 567 der Hauptbahn , MartinSauer auf Wartftation 234 I der Hauptbahn , Georg Schaller auf Wart¬
station 144 der Hauptbahn , David Maurath auf Wartstation 158 derHauptbahn, Andreas Kampp auf Wartstation 18 der GüterbahnhöfeMannheim und Rudolf Wildi auf Wartstation 74 der Schwarzwaldbahn.

Badische Chronik.
» Mannheim , 7 . Aug. Auf eine sonderbare Idee kamen heutemorgen 4 Uhr zwei Diebe. Sie begannen nämlich mir nichts, dir nichts,die KandelrShren aus Zink cm cunem Hause abzureißen , um sie später

zu Geld zu machen . Schon hatten sie die Rohre bis zum zweiten Stock¬werk abgerissen, als die Hausbewohner durch das Geräusch erwachtenund die Diebe zu verfolgen begannen . Auf der Flucht schleppten dieGauner anfänglich die Zinkrohro mit , warfen diese aber , da sie beider weiteren Flucht hinderlich waren , auf der Reckarauer Landstraßeangekommen , ins Feld , wo sie dann aufgefunden wurden . Die Diebe
entkamen und bis fetzt ist es noch nicht gelungen , sie dingfest zu machen.

* Hockenheim (A. Schwetzingen, 7 . Aug . Vermiet wird seit
vorigen Freitag der verheiratete Friseur Wilh . Lohnert von
hier . Man hat von seinem Verbleib keine Spur . — Unter dem
dringenden Verdacht, daß er sein eigenes Kind vorsätzlich zutöten versuchte , wurde gestern der hier wohnhafte , verheiratete , 30
Jahre alte Taglöhner Linus Eppel von Ketsch verhaftet . Eppel
soll sein Kind, ein vier Monate altes Bübchen, das schon längere
Zeit krank ist, absichtlich in einen großen , im Hofe vor dem Kü¬
chenfenster stehenden, mit Wasser gefüllten Steinguttopf gewor¬
fen haben, und nur dadurch , daß ein anderes Kind zufällig den
Vorgang beobachtete, konnte das bereits dem Ertrinken naheKind aus dem Topf herausgeholt und gerettet werden . Eppelfloh , wurde aber in Rheinau festgenommen , er leugnet , die Tat
begangen zu haben.

» Heidelberg, 7 . Aug. Anläßlich der gestrigen Schlotzbeleuchtung ,— eS find deren nicht viel in diesem Fahre — war der Zuzug vanFremden sehr groß . Mehr als tausend Gäste übernachteten von gesternauf heute in hiesigen Hotels und Gasthöfen. Während «der Beleuchtungund des Feuerwerks stand die Menge der Beschauer Kaps an Kops ge¬drängt am Flutzufer und manchen Ausdruck der Bewunderung konnteman wieder hören . Das Wetter war der Beleuchtung äußerst günstig.
Nach Anlegung des festlich geschückten Schisses am Neckarquai zogen die
„ Vandalen" , welche die Beleuchtung zu ihrem -Stiftungsfest veranstal¬teten , mit ihren Damen und Alten Herren unter Voranlritt eines Musik¬korps nach dem Korpshaus .

K . Mosbach, 7 . Aug . Heute vormittag bald nach 8 Uhr
brach im 3 . Stock des Hauses des Schuhgeschäftes Dilsheimerhier Feuer aus , konnte jedoch, bevor die alarmierte Feuerwehranrückte, gelöscht werden . Der Vater des Geschäftsinhabers , der71 Jahre alte Simon Dilsheimer , alterierte sich infolge des
Brandausbruchs derart , daß er einen Herzschlag erlitt , dem er
sofort erlag . Unvorsichtige Behandlung eines zum Lockenbrennen
benützten Spirituslämpchens ist die Ursache des Brandes , dereinen nicht unbedeutenden Mobiliarschaden verursachte. — Der
langjährige Sekretär des Kreisausschuffes Mosbach, Herr Stein ,

Theater , Kunst und Wissenschaft .
# Stadigarten -Theater zu Karlsruhe . Heute , Donnerstag , findetdie sechzehnte Aufführung von „Die lustige Witwe" mit Frl . Grabitzund den Herren Jäger , Glaßner , Großmann , Gilzinger statt , — Mor¬gen, Freitag den 9 . geht als Benefiz- Borstellung für Herrn AloisGroßmann in dieser Spielzeit zum ersten Male die beliebte Operette„FrühlingSlnft " in Szene . Die Besetzung dieses reizvollen, lustigenWerkes ist insbesondere durch unsere ersten Kräfte vorgesehen worden,unz der unverwüstliche, stets famose Künstler Herr Großrnann wirdeine seiner besten drastischen Rollen den Kellner „Nazi" darstellen. InAnbetracht der vielen heiteren Stunden die uns der verehrte» Komikeram Stadtgarten -Theater schon verschafft hat , und bei seiner allgc-meinen großen Beliebtheit ist ein recht volles Haus sicher. Samstaggelangt „Die Fledermaus " von I . Strauß zur Darstellung und fürSonntag den 11 . ist „Die Geisha" in Aussicht genommen. In diemusikalische Leitung dieser Vorstellungen teilen sich die Herren Kapell¬meister Groß und Grau , während Herr Direktor Hagin mit bewährterHand die Regie leitet .

. K . Osterburken, 7. Aug. Ein ehemaliger Römerbrvnnen wurde hierbei Grabarbeiten entdeckt. Er war unmittelbar neben der Römerstratze
graben . Der Brunnen soll nun ganz bloßgelegt werden. Auch amKastell wurden im Laufe 'des Frühjahrs weitere Arbeiten cmsgeführt.* Bonndorf, 7 . Aug. Hier und in Brunnadern find 1400 bis1500 Fahre alte Gräber aufgeweckt worden, die Bronzeringe , Korallenurtz Perlen enthalten . Gefunden wurden u . a . auch Knochen , daruntererhaltener Unterkiefer, ein Bronzering , Steingutperlen , auch ein^ ruckchen Bernstein.

Vermischtes.
s= Rowawes b . Potsdam , 7. Aug. ( Tel . ) Ein Wüstling versuchtewi einem 3^ jährigen Ardeiterkinde ein Sittlichkeitsverbrechen. Das« chrtten des Kindes veranlatzte ihn zur Flucht, nachdem er noch vorher

^ Kinde einige Stiche in den Unterleib 'beigebracht hatte . Der Täteramkam spurlos ; die Verletzungen des Kindes sind nicht lebensgefährlich.
7= Neisse, 7. Aug. (Tel .) Bei der Rückkehr des Pionier¬bataillons vom Exerzieren wurde der Leutnant d . R . Urban vom

vltzschlag getroffen und starb sofort .b<! Chemnitz, 7 . Aug . (Tel .) Das „Tageblatt " meldet :
^ ttska kam ein dreijähriges Kind beim Spielen dem Wind -^ uhlenflügel zu nahe und wurde durch einen Schlag desselbenLetgtrt.

tritt infolge hohen Alters und damit verbundener körperlicherLeiden auf 1 . Oktober d. I . von seinem Amte zurück. Die Stelle ,die mit 3000 Jt dotiert seiu soll, ist zur Bewerbung ausge¬schrieben .
X Borberg, 7. Aug. Der Bau der neuen Turn - und Festhalle istnun vollendet. Die Einrichtung derselben darf als musterhaft be¬

zeichnet werden. Mit der Einweihungsfeier am 1. September ist einvolkstümliches Wktturnen für den ganzen Main -Neckar-Gau verbunden.Außerdem findet ein Vereinswetturnen für Vereine außer Gau statt .□ Uiffingen ( St. Boxberg) , 7. Aug. Durch die hohen Preise unddas gute Wetter angespornt , wurde hier dieses Jahr sehr diel Grün -kern gemacht . Die Produktion ist jetzt zu Ende ; sie dauerte im allge¬meinen 15—18 Tage. Es wurden hier etwa 5—600 Zentner produ¬ziert , der fast durchweg zum Preise von 21—32 jH pro Zentner verkauftwurde.
* Vom Baulande , 7 . Aug . Am 7 . August sind es 1100Jahre , daß der Ort Schupf (Nnterschüpf) erstmals genannt wird .Es geschieht dies in einer Tauschurkunde, unterzeichnet von Karldem Großen .

Helmstadt (A. Sinsheim ) , 6 . Aug . Das Kind RosaReichardt 'wurde heute von seinen Eltern auf dem Felde in dem
Kinderwägelchen tot aufgefunden ; ein Hitzschlag dürfte die
Todesursache gewesen sein . — In Siegelsbach begehen die Gg .Adam Gassert Eheleute das Fest der goldenen Hochzeit.A Bahnbrücken (A . Breiten ) , 6. Aug. Nachdem man längere Zeitnichts mehr von den berüchtigten spanischen Schatzschwindeleien hörte,ist jetzt von hier aus ein neuer Fall dieses ebenso alten wie plumpenSchwindels zu verzeichnen . Einem hiesigen Einwohner ging im Laufedieses Jahres ein Brief ans Spanien zu, daß im nahen Walde eingrößerer Geldbetrag über 100 000 Jt vergraben liege, der Absenderwolle ihm behilflich sein den Betrag zu erheben, wenn er ihm 609 Jteinsende. Der Empfänger des Briefes eilte nun zu einem ebenfallsleichtgläubigen Nachbarn, dem er sein kostbares Geheimnis anvertrauteund beide verschafften sich den Betrag , um ihn tatsächlich auf Nimmer¬wiedersehen nach Spanien einzusenden. Statt des Geldes aber kamnach einiger Zeit die Nachricht , zur endgiltigen Hebung des Schatzes seieine weitere Einsendung von 800 Jt erforderlich. Auch diesen Betragwollten die beiden Beschwindelten einsenden als sie von dritter Seite ,die davon erfahren , gerade noch rechtzeitig gewarnt wurden , so daßdieser Betrag wenigstens gerettet wurde . Es erscheint nur auffallend ,daß diese Schwindler immer ganz genaue Adressen wissen , anscheinendmuß es in Deuffchland selbst Helfershelfer geben. Eine amtlicheWarnung vor diesen Betrügereien wäre sehr zweckmäßig .A Baden- Baden, 7. Aug. Nach dem vorläufig ermittelten Ergeb¬nis beträgt die Einwohnerzahl der Stadt Baden 20 819 und zwar 8966männliche und 11 853 weibliche ; die Zahl der Haushaltungen beträgt3856 . Land- und Forstwirtschastskärten wurden ausgefüllt 319 ,Gewerbeformulare 1095, Gewerbebogen 415. Am 1 . Dezember 1905( letzte Volkszählung) betrug die Einwohnerzahl 16 237, der Zuwachs istsomit 4582 — rund 28 Proz .

X Ans dem Hananerland , 7. Aug. Der Tabak steht bei uns inprächtiger Entwicklung, so daß eine schöne Ernte zu erwarten fft . Hältjetzt die schöne Witterung an , so ist ein prima Kraut zu erwarten , fürdas sicher hohe Preise erzielt werden.*
Oppenau (A . Oberkirch) , 6 . Aug . Gestern abend verun¬glückte der ledige Fuhrknecht Georg Nock von hier beim Klotz -holzabladen am hiesigen Bahnhof tätlich. Wie verlautet , war erallein beim Abladen beschäftigt, dabei kam ein Klotz ins Rollenund fiel dem Bedauernswerten gerade auf die Brust und drückteihm dieselbe ein . Ins Krankenhaus verbracht verstarb er dortnach mehreren Stunden qualvollen Leidens .ch- Steinach , 7. Aug . Im Zinken Oberbach brannte dasAnwesen von Friedrich Künstle nieder, wobei zwei Kinderdes Besitzers im Alter von 2 und 5 Fahren nms Lebenkamen . Mrs Feuer soll in der Küche entstanden sein . DieLeute des Künstle waren im Stalle beschäftigt, als sie durch dieNachbarsleute auf die Feuersgefahr aufmerksam gemacht wurden .Frau Künstle holte drei Kinder und gab ihrem zehnjährigenTöchterchen den Auftrag , die zwei kleineren Geschwister mitzu¬nehmen. Dieses führte jedoch den Auftrag nicht aus , und alsman dann die zwei Kinder vermißte , war es zu spät, sie zu retten .X Freiburg , 8 . Aug . Pfarrer Gaisert hat , wie bestimmtverlautet , auf seine Pfarrei in Gündelwangen verzichtet.

ff- Donaueschingen, 7 . Aug . Herr Pfarrer Hättig in Bach¬heim feiert nächsten Sonntag sein 50jähriges Priesterjubiläum .& Donaueschingen, 7 . Aug . (Tel .) Prinz Friedrich vonSachsen-Meiningen mit Familie , sowie Gräfin von Solm -Wildenfeld sind zu längerem Kurgebrauch hier eingetroffen undhaben im Kurhaus Solbad Schützen Quartier genommen .^ St . Blasien , 7. Aug . Admiral v . Tirpjtz ist nach erfolgterKaiserbegegnung wieder hierher zurückgekehrt .
'= Hannover, 7 . Aug . Kurz vor der Abfahrt des Schnell¬zuges Leipzig -Rheine explodierte um %11 Uhr auf dem Bahn¬hof in Hannover der Kessel der außerhalb der Bahnhofshallestehenden Lokomotive. Der Kessel flog über das Gartenstück des

Rafchplatzes, durchschlug das Glasdach der Halle und tötete ausdem vierten Bahnsteig den Geschäftsreisenden Weist aus Han¬nover . Die Leiche bot einen furchtbaren Anblick; der Kopf warvöllig zertrümmert und vom Rumpf getrennt , Knochen und blu¬tige Fleischstücke lagen weithin zerstreut. Die mit ftrrchtbarerWucht geschleuderten Eisenteile waren zum Teil 60 bis 70 Meterweit geflogen . (Frk. Z .)
— Dortmund , 6. Aug. Der Maurer Fr . Kowalski wurde wegenUnterschlagung, die er als Kassierer des Zentral -Berbandes der Maurerbegangen haben soll, zur Anzeige gebracht und in Haft genommen.— Eger , 7 . Aug . (Tel .) Das an der Franz Josephbahngelegene Städtchen Tschernoschin wurde von einer schrecklichenBrandkatastrophe getroffen . Ein ganzer Stadtteil mit 40 Häu¬sern ist » iedcrgebrannt.
hd Wien, 7. Aug. (Tel . ) Der Antomobilhündler Kraus wurdein der Nähe von Wien von zwei elegant gekleideten Herren , welche ihnunter dem Vorwand, ein Automobil kaufen zu wollen, zu einer Automo¬bilfahrt veranlaßten , überfallen und durch Revolverschüsse undSchläge schwer verletzt . Nur der Geistesgegenwart des Chauffeurs ist eszu danken , daß Kraus nicht ermordet und das Automobil geraubt wurde.Die Räuber wurden in die Flucht geschlagen und konnten bisher nichtgefaßt werden.
— Portsmouth , 7 . Aug . (Tel . ) Während der Nacht wurde beiden Manövern von Portsmouth der Torpedobootszerstürer „Quail " durchZusammenstoß mit dem Kreuzer „Attentive" am Bug erheblich beschädigt .Das Boot wurde zur Reparatur hier eingeschleppt .

Unwetter .*
Ahausen (A . Ueberlingen ), 7 . Aug . Gestern abend schlugder Blitz während eines heftigen Gewitters in das Anwesen desLandwirts Friedrich Haas . Das Anwesen, Wohnhaus und Oeko-

nomiegebände, brannte vollständig nieder. Es verbrannten sämt-
liche Fahrnisse, 12 Hühner und mehrere Hasen. Der Schadenbeträgt mit Fahrnissen ca. 20 000 Jt .* Konstanz, 7 . Aug . Gewaltige Gewitter, die eine tüchtige
Ladung Hagel mit sich brachten , gingen gestern abend über dieStadt nieder.

* Häg (A . Schönau ) , 6 . Aug . Gestern starb hier einer der
ältesten Lehrer Badens , Johann Lais , seit etwa einem Jahrelebte er im Ruhestand. 30 Jahre wirkte er in der Gemeinde ,ebensolange versah er den Organistendienst.* Zell i . W ., 7 . Aug . Aus der Straße zwischen Happachund Hägerniühle verunglückte der Knecht des Sägebesitzers Klett
von Maulburg . Eines der Pferde biß ihm den Arm völlig durch .Das Tier ließ erst los , nachdem der zweite Knecht es mit einem
Wagscheit ohnmächtig geschlagen hatte.

D . Müllheim , 7 . Aug . Der Landwirt Leininger in dem be¬
nachbarten Auggen war letzte Woche mit dem Spritzen der Rebe«
beschäftigt, wobei er einer kleinen offenen Wunde am Finger
nicht achtete . Alsbald traten infolge des in die Wunde ge¬
drungenen Knpfcrvittiols Bergiftungserscheinungen auf und
nach dreitägigem Krankenlager starb der noch in jungen Jahren
stehende Leininger an den Folgen dieser Vergiftung .

T . Waldshut , 7 . Aug . In dem benachbarten Erzingen er¬
eignete sich gestern ein bedauerlicher Unglücksfall . Die Frau des
Fabrikarbeiters Döbelt gab ihrem dreijährigen Kinde siedend
heißen Kaffee zu trinken. Das Kind hatte nur einen kräftigen
Schluck genommen, als es am Tische zusammenbrach und an den
erlittenen inneren Brandwunden starb . Die Staatsanwaltschafthat bereits eine gerichtlicheUntersuchung eingeleitet . — Das drei
Jahre alte Kind des Landwirts Sutter machte , von seiner Muttee
auf kurze Zeit allein gelassen, sich an dem mit heißem Wasser
gefüllten Badzuber zu schaffen , fiel dann in denselben und wurde
schrecklich verbrüht. Das Kind starb an den erlittenen Ver¬
letzungen. — Eine jugendliche Brandstifterin ist die 10 Jahrealte Tochter des Taglöhners Matthias Held, welche am letzten
Samstag versuchte , aus Rache das Haus der Nachbarin anzu -
zünden. Das erstemal wurde sie durch das Hinzukommen der
Tochter der verfeindeten Nachbarin daran verhindert . Trotz,einer gehörigen Tracht Prügel machte das Mädchen noch einen
zweiten Versuch , der beinahe gelungen wäre , wenn nicht die
Nachbarn den entstandenen Brand noch rechtzeitig gelöscht hätten ,* Singen , 7 . Aug. Die Privatklage des Singener Gemeinderats
gegen Alfred Bopp, Redakteur der „Freien Stimme " und deren Ableger
„ Tagblatt der Stadt Singen " stand gestern in Berufungsinstanz vor der
hiesigen Strafkammer zur Verhandlung. Redakteur Bopp hatte , wie
seinerzeit berichtet , in den genannten Blättern eine Notiz veröffentlicht,in der dem Gemeinderat der Stadt Singen in Form einer Anfrage der
Vorwurf gemacht wurde, es sei aus seiner Mitte , und zwar währendeiner Sitzung , das Wort gefallen, man solle das Lorenzsche Festspiel auchim kommenden Jahre wieder aufführen , „ ob es der schwarzen Bande
passe oder nicht .

" Der Gemeinderat erhob gegen diese BeschuldigungPrivatklage . Bopp wurde in erster Instanz fteigesprochen. Die daraufvon den Privatklägern angemeldete Berufung bewirkte die VerurteilungBopps wegen öffentlicher Beleidigung zu 100 Jt Geldstrafe ev . 10 TagenGefängnis , nebst Tragung der Kosten . Die Begründung des Urteils
führte u . a . aus , daß es dem Beklagten bei Veröffentlichung der belei¬
digenden Anfrage nicht um die Feststellung des wahren Sachverhalts zutun gewesen sei , sondern um die Verbreitung der schweren Beschuldigungvor der Fesfftellung des Sachverhalts, um sie als parteipolitisches Kampf¬mittel ausnützen zu können .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 8. August .

£3 Sonderzug an bett Bodensee. Am Sonntag den 11 . August gehtvon hier nach Konstanz (Insel Mainau und zurück nach Karlsruhe ) ein
Sonderzug unter wesentlicher Ermäßigung der Fahrtaxen . Ter Son -
dcrzug wird hier , wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , um 5 Uhr frühabgehen und um y28 Uhr in Konstanz eintreffen . Nach 10 Uhr abends
erfolgt die Rückfahrt nach Karlsruhe . Ueber den Fahrkartenverkaufusw. gibt das Inserat in dieser Nummer Auskunft . Eine rege Be¬
teiligung an der Fahrt wäre zu wünschen .

□ Friedrichshof. Heute , Donnerstag abend, gibt die vollständige!Kapelle des 3 . Bad. Feld-Artillerie-Regiments Nr . 60 ein großes Militär -Konzert. ( Siehe Inserat . ) ,* Ein seltsames Abenteuer passierte letzten Samstag zwei jungen!Herren aus Karlsruhe in Brette». Sie wollten einen hier wohnhaftenSchulkameraden besuchen und waren gerade daran , das Haus desselbenaufzusuchen, als sie von einem Gendarmen festgenommen wurden mit 1
der Anschuldigung in Pforzheim 15 000 Jt gestohlen zu haben . Der >betreffende Gendarm glaubte nämlich , daß Größe und Alter auf das der fbeiden Diebe aus Pforzheim stimme . Durch Papiere konnten sie sich ;nicht ausweisen, da man bei einer Reise von Karlsruhe nach Brette « !keinen Reisepaß oder Heimatsschein mitzunehmen pflegt. Die Gen - *
darmerie war lt . „ Brett . Wchbl. " nach längerem Verhör genötigt , die •beiden jungen Leute wieder auf fieien Fuß zu setzen, obwohl der der- '
haftende Gendarm bei ihrem Weggehen äußerte,

'er glaubte nicht, Latz sie 1
ihren richtigen Namen angegeben hätten. s

hd Ingolstadt , 7. Aug. (Tel . ) Ueber die Gegend von Pfaffen - ■
Hofen gingen gestern nachmittag und die ganze Nacht furchtbare Gewitter (nieder , welche an den Häusern und Kulturen großen Schaden anrichteten .Die Hopfenernte wurde infolge eines wolkenbruchattigen Regens und }vernichtenden Hagelschlägen teilweise zerstört. Der angerichtete Schaden -ist bedeutend.

hd Wien, 7. Aug. (Tel . ) Seit gestern nachmittag richtete«schwere Unwetter in verschiedenen Landesteilen bedeutenden Schaden an . >In Nordböhmen ist die ganze Obsternte vernichtet . Telephon- und Tele -graphenleitungen sind vielfach zerstört .
hd Salzburg , 7 . Aug . (Tel. ) Ein Heftiges Gewitter mit starkemSturm ging gestern nachmittag über die Stadt nieder, wobei Bäume '

entwurzelt , Dächer abgedeckt und Telephonleitungen zerstört wurden . In ,Freilassing brach durch einen Blitzschlag Feuer aus , wodurch ein großes !Haus eingeäschert wurde. i
— St . Paul , 7 . Aug. (Tel .) In verschiedenen Orten Minnesotas - ■Iowas und Wisconsin sind in den letzten Tagen schwere Gewitter mit jRegen und Hagel niedergegangen, die großen Schaden anrichteten . Es «kamen 6 Todesfälle vor . >

Las Eisenbahnunglück bei Tremessen (Posen ). jhd Gncsen, 7. Aug . (Tel .) Die Entgleisung des BerlinerI>-Zuges soll darauf zurückzuführen sein, daß sich die Schiene » !und Eisenbahnschwellen auf der Station Tremessen infolge der !
Reparaturarbeitcn gelockert hatten. Ter V -Zng entgleiste an >der Bcrührungsstelle zweier Schienen. \Von einem Augenzeugen wird noch gemeldet : Die zweite !Maschine des I> Zuges rxplodiette bei der Entgleisung . Die !
nachfolgenden fünf Wagen bohrten sich in einander und zcr» >malmten alles , was sich in ihnen befand. Die Ursache der Kata - istrophe wird der großen Fahrgeschwindigkeit auf der in Repa - !ratur befindlichen Strecke zugeschrieben . !— Berlin , 7. Aug. (Tel .) Amtlich wird gemeldet: Die Namen der !bei dem Eisenbahnunglückbei Tremessen (Posen) getöteten 8 Personensind folgende: Kadett Graf Heintze von Kaiserlingk; Kadett Graf Hilkavon Kaiserlingk aus Mitau ; Hauptmann Sotrow , russischer Typograph !und Ingenieur , Fürst Konstantin Alexander Begetow aus Petersburg .Julius Jfack, Reifender bei Hoppenheim -Berlin und Abramowitfch» jKaufmann , Wohnort unbekannt, sowie besten Frau und Kind. ISchwer verletzt sind : Distriktskommissarvon Heuuig aus Ostrowo ; !

geheimer expedierender Sekretär Kreske im Finanzministerium, , an »!



Sette 4.
Zum Fall Hau . l

«= Karlsruhe , 7 . Aug. Die Mitteilungen über die Zeugcnschaft des
Herrn v. Lindenau im „ Fall Hau " sind das Tagesgespräch, umsomehr,
als b . Lindenau , wie schon gemeldet, hier eine wohlbekannte, infolge seiner
vielseitigen geschäftlichen Spekulationen und sonstigen mißglückren Unter¬
nehmungen gerade nicht besonders akkreditirte Persönlichkeit ist . Das
scheint ihn auch mit abgehalten zu haben, in diesem Prozeß als Zeuge
vor Gericht zu gehen . Jnztvischen wird der „ Frkf. Ztg .

" nach seinen eige¬
nen Mitteilungen über die Mordszene noch bekannt:

» Ich ging," so sagt Herr v. Lindenau , „hinter den beiden Damen
Molitor her , hörte den Schuh fallen und sah die ältere Dame wanken und
znsammenbrechen . Zuerst wollte ich den beiden Damen zu Hilfe eilen
Ms die jüngere der beiden jedoch um Hilfe rief, glaubte ich , mit Rücksicht
auf die Veranlassung, die mich in die Straße geführt hatte , am besten
zu tun , wenn ich mich entfernte . Ich erkläre jedoch ausdrücklich , daß Hau
der Mörder seiner Schwiegermutter nicht ist und auch nicht sein kann,
aber unter keinen Umständen werde ich mehr als dieses aussagen . Ich
habe meiner Gewissenspflichtgenügt .

"
Soweit die „Frankfurter Zeitung " . Nach anderen Mitteilungen soll

bekanntlich v . Lindenau bereit sein , vor dem Gericht auszusagen.
Der Obmann der Geschworenen im Prozeß Hau , Obermeister Ehret -

Bruchsal, erklärt inzwischen zu der von der „Allgemeinen Fleischer -
Zeitung" veröffentlichten Nachricht über die evt . Zeugeneinvernahme des
Frl . Eisele, nunmehr folgendes: „ Es ist unwahr , daß ich in ganz be¬
stimmter Form der Ueberzeugung Ausdruck gegeben habe , daß die Aus¬
sage des Fräulein Eisele ohne Einfluß auf den Spruch der Geschworenen
gewesen wäre . Ich habe am Telephon ausdrücklich erklärt , daß ich von
hier aus nicht in der Lage bin , die Zeugenaussage zu übersehen. In ihrer
jetzigen Form glaube ich kaum, daß sie von Einfluß gewesen wäre ." Das
sei alles , was er erklärt habe .

» * *

Das Wolffsche Telegraphenbureau gibt soeben folgende sen¬
sationelle Nachrichtaus :

— Karlsruhe , 7 . Slug . Die Berliner Morgenblätter mel¬
den von hier : Der neue Zeuge im Prozeß Hau , Freiherr von
Lindenau , wurde gestern abend polizeilich festgenommen und
in das Untersuchungsgefängnis abgeführt .

(Es ist nun bis zur Stunde nicht möglich gewesen , näheres
über die Verhaftung und ihre Gründe zu erfahren , da behörd¬
licherseits

.
jede Auskunft verweigert wird . Und so steht nicht

einmal mit Sicherheit fest, ob die Verhaftung überhauvt in
Karlsruhe oder, wie es fast eher anzunehmen ist . in Mann¬
heim erfolgte. D . R .)

Aus den Nachbarländern .
X Aus der Pfalz , 7. Aug. Aus Kaiserslautern wird ge¬

meldet : Seinen Uebermnt mit dem Tode bezahlt hat der 21
Fahre alte Taglöhner Karl Neu hier . Er wollte sich Kameraden
gegenüber als besonders leistungsfähig zeigen und atz 2 Pfund
Kirschen samt den Steinen . Die Folgen zeigten sich bald . Neu
wurde in der vorigen Woche ins Krankenhaus gebracht , wo er
gestern verstarb. — In Otterberg wollte die Frau des Stein¬
hauers Christian Hardt mit Petrolenm Feuer anmachen, wobei
die Kaime explodierte. Das Petroleum ergötz sich auf die Kleider
der Frau , die im Nu in Flammen standen . Die Brandverletz-
üngen waren so schwere, daß die Bedauernswerte starb.

Telegramme der « Bad . Presse ".
= Altengrabow , 7 . Aug . Der Kaiser kehrte , nachdem er

den Vorbeimarsch der bei der Hebung beteiligten Regimenter ab-
genommcn hatte , gegen 1 Uhr in das Barackenlager zurück und
mhm hierauf das Frühstück im Offizierskasino ein . Die Nacht'
.iber wird der Kaiser im Lager verbleiben.

— Berlin , 7 . Aug . Der Dampfer „Willhad" des Norddeutschen
Aoyd ist mit der Ablösung des ostasiatischen Detachements auf der Heim¬
reise wohlbehalten in Singapore eingetroffen und am 6 . August nach
Lolombo weitergegangen.

M Königsberg i . P ., 7 . Aug . Das Generalkommando des
1 . Armeekorps hat infolge der ungünstigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse den größten Teil der Einberufungen des Benrlaubten -
standes zurückgezogen , soweit sie sich aus der landwirtschaftlichen
Bevölkcrnng rekrutieren .

— Rom, 7 . Aug . Wie der „Corriere d 'Jtalia "
, das offi¬

ziöse Organ des Vatikans meldet, verschob der Papst infolge
der antiklerikalen Agitation den Empfang der Kardinale , der
morgen stattfinden sollte , und wobei dem Papste eine Glück-
nmnschadresse anläßlich seines Namenstages überreicht werden
sollte .

c= Lissabon , 7 . Aug . In der Straße Santo Antonio
d'Estrella ereignete sich heute eine Explosion von Sprriigstoffen ,
mit deren Herstellung ein Kupferschmied beschäftigt war . Vier
Personen wurden schwer verletzt in ein Spital ausgenommen, wo
sie in Hast gehalten werden. Die Polizei umringte das Haus ,
in welchem die Explosion sich ereignete , und nahm eine Durch¬
suchung der Räume vor, bei der ein Buch mit Rezepten für die

Charlottenburg ; Moritz Zeiglin aus Petersburg und Heizer Beyer aus
Gnesen.

Der Name des Schwerverletzten, der sich im Krantenhause Bethesda
befindet, sowie die Namen der Leichtverletzten , die sich entfernt hatten ,
werden, soweit ihre Namen festgestellt werden können , besonders ge¬
meldet werden.

— Gnesen, 7 . Aug. (Tel . ) Cisenbahnminister Breitenbach äußerte
über das Eisenbahnunglück auf der Strecke Tremesscn-Posen : An der
llnglücksstelle sollte in einer Länge von 62 Meter eine Ausbesserung der
Schienen erfolgen . Die Vorarbeiten waren vor dem passierenden Zuge
in Angriff genommen worden. Die endgiltige Umlegung der Schiene»
sollte unmittelbar nach der Durchfahrt erfolgen . Mit dieser Tatsache
dürfte die Katastrophe in Verbindung zu bringen sein .

Der Minister teilte mit , daß noch ein 9. Leichnam auf der Strecke
gefunden worden .fei. Es ist eine unbekannte Frau , die . keinerlei Ver¬
letzungen erlitt . Sie hat anscheinend einen Schlaganfall erlitten über
den großen Schreck,

Der Minister trat Abends die Fahrt nach Berlin an . In Gnesen
liegen 8 Leichen ; zwei Schwerverwnndete sind auf dem Transport ge¬
storben. Die Zahl der Toten ist somit auf 11 gestiegen .

dck Posen, 8 . Aug . (Tel .) Zu den Ursachen der Kata¬
strophe wird noch gemeldet : In der vergangenen Nacht sollten
Unweit Thalsee die Schienen ausgcwechsclt werden. Damit die
Arbeiten noch in der Nacht fertig wurden , hatten die Arbeiter
vor Durchfahrt des Schnellzuges die Schrauben gelockert und sich
dann in ihr Zelt znm Schlafen niedergelegt. Es war aber nnter -
lafsen worden, dem Schnellzuge die Gefährlichkeit der Strecke zu
signalisieren, sodatz der Zug mit Volldampf heransauste. Tie
erste Lokomotive sprang aus dem Gleise und es hätte nicht viel
gefehlt, so wäre sie in das Zelt , in dem die Arbeiter schliefen,
hineingefahren . Ter Materialschaden ist bedeutend. (B . T .)

Aus dem gewerblichen Leben .
T . Lörrach , 7. Aug Weil ihre Meister den vorgelegten neuen Lohn¬

tarif nicht anerkannten , haben 30 Gipsergesellen heute morgen die Ar¬
beit niedergelegt. Sie fordern die Einführung der zehnstündigen Ar-

_ a ft t r uj e r i r r c* _
Herstellung von Explosivstoffen , sowie ein Vorrat Chemikalien
beschlagnahmt wurden . ES wurde noch eine Reihe von Verhaf¬
tungen vorgenommcn. aber nur zum Teil ansrecht erhalten .

— London , 7 . Aug. Im Unterhaus richtete Richards ( Arbeiter¬
partei ) an den Staatssekretär Grcy die Frage , ob er die russischen Be¬
hörden darüber verständigen könne , daß England es für notwendig halten
würde, den Abschluß eines Bündnisses mit Rußland , welcher Art auch
immer dieses sein möge , zurückzuwcisen , wenn dem rnsiischen Volk nicht
ein« bessere Behandlung zugestanden werde. Namens Grehs beant¬
wortete UntcrstaatSsekrclär Runziman die FraM in verneinendem Sinne .

-- Cowes , 7 . Aug . Bei der Wettfahrt um den vom deut¬
schen Kaiser gestifteten Cup siegte die Jacht „Cariad " , dem Earl
os Dunravcn gehörig. — Wie verlautet , trank König Eduard
bei dem Jahresdiner des Kgl. Jachtklubs , welches am Dienstag
abend stattfand, auf die Gesundheit des deutschen Kaisers und
bei dem er seine Glückwünsche zu dem Siege zum Ausdruck
brachte , mit dem die kaiserliche Jacht „Meteor " den Königspokal
errungen habe .

— Tar - es-Salaam , 7 . Aug . Der deutsche Kaiser sandte
aus Swinemünde an den Staatssekretär Dernbnrg nach Tar -
es-Salaam folgende Antwort :

„Ich danke Ihnen und allen dortigen Deutschen für den
Gruß aus der Kolonie. Möchte derselben unter Ihrer Leitung
eine Zukunft bcvorstchen , welche das Vaterland mlt Stolz erfüllt
und die braven Kolonisten für ihren Mnt und ihre Ausdauer
reich belohnt. Vor allem sollen sie ohne Unterschied des Standes
fest und einheitlich Zusammenhalten und Zusammenarbeiten
Ohne das ist kein Fortschritt z« erwarten . Wilhelm I . R ."

Zur Entrevue in Swinemunde .
M Wien , 8 . Aug. Am Dienstag mittag erschien der

deutsche Geschäftsträger Graf Rantzau im Auswärtigen Amt,
um im Anftragc des Fürsten Bülow eine ofsizielle Mitteilung
über die Kaiser-Begegnung vor Swinemünde und das Ergebnis
derselben , soweit es Oesterreich -Ungarn interessiert, zu machen .
Wie verlautet , wurde der gleiche Auftrag der deutschen Botschaft
in Rom erteilt . Es wird angenommen, daß die deutsche Reichs -
rcgiernug mit dem Erfolg der Zusammenkunft des Kaisers und
des Zarcii in hohem Grade befriedigt ist . (Tägl . Rdsch .)

lick Petersburg , 7 . Aug. Die Kaisertoaste in Swinemündr werben
von der russischen Residenzpresie heute überaus sympathisch begrüßt .
Die „Nowoje Wremja " schreibt : Die herzliche Begegnung beider Mo¬
narchen, die durch ihre Familien sowie durch eine traditionelle Freund¬
schaft eng mit einander verbunden sind , müssen beide Nachbarvölker,
das russische wie das deutsche mit Freude erfüllen . Eine Anzahl
politischer wie ökonomischer Interessen sei beiden Ländern gemeinsam.
Die guten nachbarlichen Beziehungen zwischen Rußland und Deutsch¬
land seien wohl bisweilen getrübt worden, doch könne auch der klarste
Tag nicht immer wolkenlos vorüber gehen. Bei gutem Willen und
verständiger Abschätzung der beiderseitigen Vorteile könnten Rußland
und Deutschland friedlich Hand in Hand gehen zum Wohl beider Reiche .
In ähnlicher Weise äußert sich die „Birshewia Wiedomosti" . (L .-A .)

Bom Balkan .
— Konstantinopel, 7 . Aug. ( Wiener Korresp. -Bureau .) Wie

türkische Blätter melden, kaperte in der vorletzten Nacht eine Barke, die
in den Gewässern am Berge Athos Polizeidienst versah, in der Nähe
des Klosters Pantkrator drei Barken, in denen sich eine achtköpfige grie¬
chische Bande befand und beschlagnahmte Waffen und Explosivstoffe .

— Konstantinopel, 7 . Aug. ( Wiener Korresp. -Bureau . ) Die
Großmächte unterstützten wirksam die Schritte der Türkei in Athen gegen
das Bandenwesen. Von griechischer Seite wurde die Versicherung ab¬
gegeben , daß MM die Bildung von Banden und den Uehertritt über irie
Grenze verhindern wolle .

, Zur marokkanische» Augelegeuheit .
Aus Casablanca.

— Tanger , 7 . Aug. ( Havas . ) Die drei Schiffe der Division
Philibert wurden heute früh 1 Uhr 20 Minuten bei Cap Sparte ! ge¬
sichtet und dürften bald nach Mittag in Casablanca eintreffen .

Kriegsminister El Gebbas Hut die Mannschaften der hiesigen Garni¬
son, die zu den Stämmen der Umgebung von Casablanca entkommen
sind , entwaffnen lassen . Europäer dürfen die Wachtposten außerhalb
der Stadt nicht passieren.

— Tanger , 7 . Aug . Mohammed el Torres hat den Ge¬
sandten mitgeteilt , daß er für die Sicherheit der Europäer außer¬
halb der Stadt nicht verantwortlich sei . Die Eingeborene» seien
durch das Bombardement von Casablanca sehr erregt .

Der französische Gesandte teilte den Behörden mit , daß zum
Schutze der Gesandtschaft und der Post Waffen gelandet werden
würden , falls Unruhen Vorkommen sollten.

M London, 7 . Ang . Die Zahl der bei dem Bombardement
von Casablanca getöteten Marokkaner wird jetzt auf 600 an¬
gegeben . (L .-A .)

hd London, 7 . Aug . „Daily Mail " berichtet , daß nach Be¬
schießung von Casablanca alle Europäer die Weisung erhielten,
sich in den geräumigen Konsulaten zu versammeln, wo sie von den
250 gelandeten Matrosen beschützt werden würden , bis franzo-

beitszeit , Anerkennung eines Minimalstundenlohnes von 80 4 , der für
die folgenden zwei Jahre eine progressive Steigerung bis zu 88 4 er¬
fahren soll. Für Ueberstunden wird ein Zuschlag von 15 , für die Nacht -
und Sonntagsarbeit ein solcher von 100 Proz . verlangt . Die Unter¬
nehmer des gesamten Baugewerbes haben sich mit den Gipsermeistern
solidarisch erklärt . Es ist indessen Aussicht vorhanden, daß der Ausstand
bereits in den nächsten Tagen beigelegt wird , da die Meister in einigen
wesentlichen Punkten den Arbeitern entgegenkommen wollen .

— Zabrze, 7 . Aug. ( Tel . ) Laut Mitteilung der Bergwerksdirektion
sind heute nacht von 887 Mann 489 eingefahren. Heute mittag fand im
Rathause in Königshütte eine Besprechung der maßgebenden Behörden
statt , in welcher beschlossen wurde , für da« heutigen Nachtschichtwechsel
den Sicherheitsdienst um 18 Gendarmen zu verstärken. Ferner wurde
berichtet, daß auf der „Teutschland" - Grube heute morgen 100 Mann
nicht eingefahren sind .

— Antwerpen, 7 . Aug. ( Tel . ) Die Schleppdampfer haben cs
von neuem abgelehnt, englische Arbeiter an Bord der Dampfer zu be¬
fördern . Der Bürgermeister von Antwerpen hat einer Abordnung der
Hafenarbeiter zur Erwägung anheimgegebcn, ein Schiedsgericht unter
seinem Vorsitze zu bilden. Wenn der Vorschlag angenommen werden
sollte , wird dir nächste Sitzung morgen ftattfindciu

Kleine Zeitung.
— Durch das Los in den Tod. Uebcr die Auffindung des russischen

Militärballons in der Ostsee haben wir bereits berichtet; von den vier
Insassen ist bisher nur »in Offizier ertrunken aufgeftrnden worden.
Jetzt ist auch die Leiche des zweiten Offiziers im Finnländischen Meer¬
busen, weit entfernt von der Landungsstelle, aufgefnndcn wordan. Ge¬
neral Kovanko , der Chef der russischen Luftschifferabteilung, äußerte sich
nach dem zweiten Lgichcnfunde dahin, daß nach Lage der Sache angenom¬
men werden müsse, die vier in dem Ballon aufgestiegenen Offiziere
hätten nach Verlust allen Ballastes auSgelost , wer von ihnen freiwillig
den Ballon zu verlassen habe , um dadurch den übrigen eine weitere Ret -
tungsmöglichkeit zu geben . Bei der Flugrichtung des Ballons war das
Erreichen der finnischen Schären nicht ausgeschlossen , und jedesmal,
wen,, der Ballon auf dir See sank , entschied das Los über das Schicksal
eines weiteren Mitfahrers .
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stfche Transportschiffe neue Truppen landen würden. Geschütze
und elektrische Scheinwerfer sind bereits an Land befördert
worden.

Gerüchtweise verlautet , die Stadt Mazagan werde von
marokkanischen Stämmen besetzt gehalten. Stadt und Umgebung
seien bereits ebenso wie Casablanca von den Franzosen bom¬
bardiert . ( ?)

= Paris , 7 . Aug. Aus Tanger wird berichtet, daß der französische
Geschäftsträger . Graf Saint Anlaire . sich zu dem Vertreter deS Sultans
begeben habe , um ihn über den Charakter des Bombardements von Casa¬
blanca aufzuklären unld ihm mitzuteilen , daß die marokkanischen Be¬
hörden für .die geringsten Angriffe gegen die französischen Staatsange¬
hörigen in Tanger verantwortlich gemacht würden . Der Bertreter des
Sultans drückte dem Grafen Saint Aulaire das lebhafteste Bedauern
über die Vorkommnisse in Casablanca ans .

Der französische Geschäftsträger hat ferner eine entschiedene Note
an Ben Sliman nach Fez gerichtet. Diese enthält eine Darstellung des
unqualifizierbaren Hinterhaltes , in den die französischen Soldaten gelackt
wurden, sowie einen Bericht über die weiteren Ereignisse, wobei Gras
Saint Aulaire im Namen der französischen Regierung alle Vorbehalte
macht in Betreffs der etwaigen Ahndung dieser Handlung .

Der französische Geschäftsträger fordert ferner den Machsen auf :
1 . den marokkanischen Behörden von Casablanca dringend den Anftra,
zu erteilen , sich unter dem Befehl des Kommandanten der französische,
Landungstruppen zu stellen und demselben ihren Beistand zu leihen ,
damit er die notwendigen Strafmaßnahmen treffen könne . 2 . In wirk¬
samer Weise über die Sicherheit der Franzosen in Fez und im Inner «
des Landes zu wachen . 3 . Die Erfüllung der anläßlich der Ermordung
des Dr . Mauchamps versprochenen Genugtuung z« beschleunigen und 4.
die notwendigen Maßnahmen zu treffen , um die Anwendung der durch di»
Algrciras - Akte vorgesehenen Reformen zu sichern .

--- Paris , 7 . Aug. Der französische Geschäftsträger in Tanger
forderte einige Franzosen , welche in Elksar ansässig sind, auf , sich vor¬
sichtshalber nach Larasch zu begeben .

* * *

M Paris , 7 . Aug. In hiesigen Regierungskreisen wurde zwar di«
Wendung, welche die Dinge in Casablanca genommen haben , nicht vor-
ausgesehen, aber man zeigt sich zufrieden, weil man hofft, daß General
Drndo und Admiral Philibert nunmehr leichtere Arbeit haben dürsten,
die marokkanischen Behörden zur ehrlichen Mitarbeit an der Herstellung
der Ordnung zu veranlassen. In diesem Sinne spricht der „Figaro " von
einer „ excellente journee"

(einem glänzenden Tag ) . Minder optimistisch
äußern sich „ Le Journal " und andere unabhängige Blätter , welche
meinen , daß in jedem einzelnen Hafen sich die Vorgänge von Casablanca
erneuern werden. „Petit Pacisien " weiß sogar schon von einer gegen alle
Europäer gerichteten Revolte in Mazagan und van der Notwendigkeit
des Bombardements auch dieser Stadt zu berichten. (L . -A.)

— Paris , 7 . Aug. Die Blätrer erklären daS Bombardement von
Casablanca für vollständig gerechtfertigt und sprechen die Ueberzeugung
aus , daß auch das Ausland diese Ansicht teilen werde. Der „TemPS"

schreibt , das Bombardement ist zweiffellos über den durch die Algeciras-
Akte vorgezeichneten Nahmen hinansgegangen . Die Konferenz kormii
nicht vorhersehen, daß die in Marokko ansässigen Europäer Geigensimch
von so häufigen Anschlägen sein würden , aber angesichts der Gefahr,
welche dem Leben und dem Vermögen aller Europäer drohte, wurde das
Bombardement unabweislich.

_ Paris , 7. Aug. ( Havas . ) In der Mitteilung , welche den Ei, -
natarmächten der Algeciras - Akte von den Vertretern Frankreichs über¬
reicht wurde , heißt es in dor Hauptsache, daß die Ereignisse den beschlos¬
senen Maßnahmen , die dem Wachsen notifiziert werden sollten, znvor-

gekommen sein . .
Die Note fügt hinzu , daß dir dringende Notwendigkeit cS immer

mehr gebietet, die Polizei in den Häfen Marokkos zu organisieren . Sie
bekräftigt den Entschluß Frankreichs, die Autorität des Sultans und di»
Unabhängigkeit und Unversehrtheit seines Reiches aufrecht zn erhalte«
und zu wahren . Dis Note meldet ferner , daß die Ordnung , Sicherhev
und Freiheit des Handelsverkehrs in Casablanca werden garantiert wer¬
den und daß die Urheber der Niedermetzelnngen rmd .Anschläge der Be

strafung nicht entgehen werden. Schließlich erklärt die Note ausdrücklich

daß die Polizei von Casablanca und Umgebung in Verein mit Span «,

organisiert werden wird .
M . Berlin , 8 . Aug. (Privattelegr . ) Ein hiesiges offiziöses Tele,

gramm der „ Kln . Ztg." erklärt zu den Vorgängen in Casablanca : Der

französischen Regierung steht eine schwere Aufgabe bevor, der gegenüber
nwn in Deutschland, wie in den anderen Ländern , deren Angehörige ,a

Casablanca nicht zu Schaden gekommen , gut tue , die bisher beobachtete
Zurückhaltung auch fernerhin zu bewahren . Die französische Regierung
legte von Anfang an Wert darauf , von jeder Maßregel , die sie zur
Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung in Casablanca für notwendig

hält , auch in Berlin Kenntnis zu geben.
Die Gesichtspunkte , von denen sie sich hei ihrem Vorgehen lecke»

läßt , sind neuerdings in einer Rote niedergelegt, die gestern durch de»

französischen Botschafter in Berlin übergeben, und ebenso auch den ande¬
ren europäischen Kabinetten mitgeteilt wurden . Zweifell- S fft die No«

auch in den anderen Hauptstädten mit demselben Entgegenkommen aus¬
genommen worden, wie in Berlin . Die Ermordung der Franzosen, »

Casablanca wird selbstverständlich nicht ohne Ahndung bleiben. Was dl«

Franzosen im Verein mit den Spaniern in Casablanca ferner für di«

ihrer Sicherheit bedrohten Europäer und für den Schutz der HandelS-

interessen in der gegenwärtigen schwierigen Lage auf dem Boden der
Algecirasakte zu unternehmen gedenken , kann auch in Deutschland am
volle Sympathien rechnen . Die französische Note betont ausdrücklich , daß

diese Maßnahmen sich streng an die Algecirasakte halten werden. W«

haben volles Vertrauen zu dieser Versicherung der französische » Re¬

gierung.

urlleforiii - u . NevsllitlonsbewLgiiilg in Niisilaiiö.
= Petersburg , 7 . Aug . Die „Telegr .-Agetur dementiert

s Gerücht von der Ermordung des Warschauer Generals »»
rneurs . . . .

— Lodz , 7 . Aug. Bei einer Parteistreitrgkert wurden zwei
cbeiter getötet und drei verwundet.

Wasserstau ), ves Rheins .
Konsta »»; . Hnfenpegcl. 7 . Ailg . 4,10 m (6 . Ang . 4 . 14 m).
Schnsterinlel , 8 . August . Morgens 6 Uhr 2 .72 m .
Fleht , 8 . August . Morgens 6 Nhr 2,96 m .
Mavan . 8. August . Morgens 6 116c 4,37 u>. gef. 0,04 »>.
Mannheim . 8 . August . Mo rgens 7 Uhr 3,78 >» .

Sergiliiglritgs - und Wereiirs-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man ans dein Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag den 8. August : ,
:eutschnat. Handlungsgch . - Verband. 6 Uhr Stenographieunterricht ,
ußballklub Phönix. Fußball auf dem Engländerplatz . ,
tzännerrurnverein . 8 lt . Allg . Turnen . 6 U . Damenabtl . Friedrichschw
chwarzwaldverein. VereinSabend i . Moninger , Konkordiasaal 0. Gartet
urngcmeinde. 81/2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße

Llegrüncket 1872 .

Spezialgeschäft für Schorn¬
steinbau 11.

"
.

1 / '
Projektieren und Baum von Oelsa etc.
alle industriellen Zwecke. Paaipfkssgel̂ *
manernag, ErbShea , Binden u . QeraderleH *
von Scbermitelnsa ohne Betriebsstdjrung- «• -
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Günstige Sonder - Offerte . . .

% Gelegenheitskauf in grossen Posten

Schleier in allen Farben und moderne gute Qualitäten
Gürtel in Gummi , Seide, Fantasiestofen und Leder
Handtäschchen in soliden Qualitäten u , Farben

\ V
&
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fabelhaft billigen Preisen
.

§ . Ro § enbu § ch .

Vergnügungsfahrt
auf dem Mein

m ‘Karlsruhe WWnj m4 /Bannbdm
MM her ZniilsMsinSiiellülls in Manheim

mit dem erstklassigen Salondampfer „ nannheimia “ am
Lonntag de« 11 . August 1907 , morgens 7 Uhr, ab Rhein¬
hafen. Ankunst in Mannheim vormittags 10 Uhr.

Der Dampfer ist gegen jede Witterung geschützt. Restauration
xfindet sich an Bord .
Ctf * A v +wain • 1 Klasse mit Fahrkartensteuer Mk. 2.70
^ myrpreis . n. , „ 2 .0s

Die Karten find im Vorverkauf zu haben in den Zigarrengeschäften
-on H. Meyle , Ecke Marktplatz und Kaiserstraße , sowie Ecke Kaiser -Allee
inb Wcstcndstraße , und Kaufmann Hohäsg , Kaiser -Allee 44.

Auswärtige Teilnehmer können ihre Bestellung von Karten auch
jireft an den Unterzeichneten richten .

' 828337

Albert Reibel
Rhederei — Uergnügungsfahrten — Spedition

Telephon 445 . Karlsruhe Rheinstraße 68.

Sonntag den 11 . August :

Sonderzng i den Bodensee
Karlsruhe—Konstanz—Insel Mainau u. zurück
Karlsruhe (Hptbhf .) ab 5 Uhr vorm. Konstanz an 10" vorm.
Konstanz ab 755 abends Karlsruhe an 12 10 nachts .

Fahrtaxen unter wesentlicher Ermässigung :

II . Klasse 1 . 15.— III. Klasse i . 10 .30
einschl. Rundfahrt auf dem Bodensee mit Extra*
dampfer , Besuch der Insel Mainau und Konzert¬

unterhaltung im Stadtgarten am See .
Cohrborton V/nrlroilf bei der Auskunftssteffe nnd am
rdlHRdllBII - IBIKdUl Kiosk des Vereins für Fremden¬
verkehr nnd den naehbezeichneten Zigarrenverkaufs¬
geschäften: Jakob Eisele, Werderstrasae Nr . 41 , Eduard
Flüge , KaiserstrasBe Nr. 51, M . Heller , Kaiserstrasse Nr.
179 und 247 , P . E. Küter, Kaiserstrasse Nr . 113 , Wald-
strasse Nr . 41 (Ecke Kaiserstr.) Karl-Friedrichstr. Nr. 32,
H . Meyle, Kaiserstrasse Nr. 141 , Karlstrasse Nr. bl , West-
endstrasse Nr . 63 (Möhlbnrger Tor) , Georg Steinmann,
Karlstrasse Nr . 27 , sowie bei Herrn Rudolf Hugo Oietrich,
Spezialhaus für Herrenmodewaren, Kaiserstrasse 179a.
Schluss des Fahrkarten-Verkaufs : Samstag den

10 . August, mittags 12 Uhr. 12000 .3.2

Üftder für- und Yerkehmereii Konstanz.

] . KOVOr, imiisswMfl
B15668 151 Kaiserstrasse 151 . 2623

auch bei Selbstlieferung des Stoffes.

Rasche Bedienung . Billige Preise .

Spezialität : Frack- 11. Gdimk-SnzDgc .

Zahn-Atelier Gustav Rapp,
Amalienstrasse 75, am Kaiserplatz
= bisher Assistent bei Herrn Häusler . —

Sprechstunden 9 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr.
= = Massige Preise . ===== 4921*

AmrzNllitt Speck,
(tut geräuchte Winterware, vers. so l.
Vorrat mit. Garant. Pr. Pfd . 1.20.
loh . Messmcr , z gr- Baum.

$.6 Methei « , b. Dillingen

Rosshaarmatratzen
garantiert neu , billig zu ver¬

kaufen . 10328 *
Lefsingstratze 31 , HthS., 2. St.

Nach Maßgabe der Verordnung
Gr. Ministeriums der Finanzen vom
3. Januar >907 vergeben wir zur
Erweiterungdes Bahnhof » Wilfer¬
dingen im öffentlichen Wettbewerb,
als :

1. Los : Tiefbauarbeite « mit
ungefähr:
45000 cbm Erdbewegung ,

800 K Beton,
730 „ Schichtenmauerwerk ,

25 „ Gewölbemauerwerk ,
30 „ Sandsteinquadcr,
12 „ Granitquader,

15300 qm Weg - u. Straßenflächen,
900 „ Pflaficrarbeiten,
600 15dm Rolliersteine ,
150 „ Zementröhren,

2600 „ Gleisentwässerung .
2. Los : Eifenkonstrnktionen

mit einem Gesamtgewicht von unge-
Ähr 224500 kg für eine vicrgleisige
Eisenbahn -Pfinzbrücke von 16,60 m
Stützweite , für eine Feldweg -Ueber-
führung von 12,50 m Stützweite und
für da« Fundament einer Drehscheibe
(Grey-Träger ).

BcdingniShefte , Zeichnungen und
Gewichtsberechnungen liegen auf un¬
serer Inspektion, Auerstrabe 11 , zur
Einsicht auf, woselbst auch AngebotS-
formulare zu erhalten sind . Zeich.
nungen und Gewichtsberechnungen für
Lo» 2 ( Kifenkonstruktionen) werden ,
so lange der Vorrat reicht, zum Preis
von 2,30 Mk. von unserer Kanzlei
abgegeben.

Angebote sind verschlossen u. porto¬
frei mit der Aufschrift : „Tiefban -
arbeite« resp. Eiseuksnstruktio -
«en Wilferdingen^ bis längstens
r»MkMz bei , 32 . August Ist. IS .,

mMszS 11 Uhk,
dem Termin der Eröffnung, bei uns
einzureichen. 6717a.2 .1

Zufchlagsfrist 4 Wochen.
Turlach , den 5. August 1907 .

Gr . Bahnbauinspcktiou.

Betti»We -MiiWg.
Wir haben nach Maßgabe der Ver ,

ordnnng Großh. FinanzniinisteriumS
vom 3. Januar 1607 öffentlich zu
verdingen die Lieferung von :

3600 Stück Leintüchern ,
4000 „ Handtüchern ,
2000 „ Segeltuchtaschen mit

Lederriemen und Schnallen .
Angebote sind schriftlich, verschlossen

und mit der Aufschrift
„BeMuguug ton LettivWM"
versehen spätestens
DieuStag de« 20 . «lngnst 1907 ,

vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichcn.

Die Lieferungsbedingungenund der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen, von
uns abgegeben.

Die Musterstücke können im Geräte¬
magazin hier beim Bahnübergang
an der Rüppnrrcrstraße eingeschen
werden ; eine Zusendung derselben
findet nicht statt . 12047 .2 .1

ZuschlagSfrist S Wochen.
Karlsruhe, den 6. August 1907 .

6r. Verwaltungder Eiseab ahnmagazine

UI UU I Ul UIUIIIUI UUUl
Die Freiherr ! v . Seldeneckfche

vermögen » - Berwaltnng in
Mühlburg versteigert am
Dienstag den 13. d. M.,

vormittags 8 Uhr,
an Ort u. Stelle den zweiten Schnitt
ihrer, unterhalbdes Karlsruher Rhein -
hafenS gelegenen Bruchwicfcn in
abgestecktcn Losen von ca Morgen
gegen Barzahlung. 12105 .2 .1

Otiitau litt Wißt« - AM.
ES können noch rd . 1000 cbm

Fttllboden tMehlsaud u. dergl . ) gegen
60 Pfg . s. d . cbm Vergütung abge¬
laden werden. 12108 .2.1

Näheres auf dem Baubureau .

Fahrnis
Versteigerung .

miniltizs 9 Uhr,
werden im Auftrag Lnisenst». 48 ,
2. Stock, recht », gegen bar ver¬
steigert :

2 gute , komplette Betten mit
französischen Bettstellen , 2 gute
Chiffonniere . 1 □ Tisch , 2 Nacht¬
tische , 1 Waschkommode, 1 Wasch¬
garnitur, 4 Rohrstühle, Vorhänge
mit Galerien , Spiegel , Bilder ,
1 guter Herd mit Rohr, 1 Küchen-
schrank, 1 Küchentisch, 2 Hocker,
verschied. Küchengefchirr, Wasch-
züber und verschiedenes.

Liebhaber ladet Höst. ein 12048
8 . Hischmann , Mionntot,

Zähringerstratze 29 .

UFeue

Bismarck-
j Heringe
| Slick 8 Pfg.. Dult 2 .30 :

Heue
I

m 6 Pig.
Lauffeuer
Kartoffeln

2 Oltrlal 12 F|
12.2 empfiehlt 120641

EmilBucherer
Amalirustratze 14,
Göthestraße 35 ,
Zähringerstratze 21 .
Durkacherstratze 56,
Durlachcrallee 32,
Gerwigstratze 16 ,
Rintheim , Hauptstr.

I Telephon 392.

Hypotheke-Gesuch.
m*. 7- 12000

zu 5 °/0 Zins auf vermietetes Haus
als II . Hypothek innerhalb 80 °/n der
Schätzung gesucht . Prima Refe -
renzcn. Eventuell wird noch prima
Bürge gestellt Gest . Off. unt . Nr.
828908 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erdeten ._ 2 -2

'
.Warf M««0 -
werde« auf ein hochrentables
Anwese« in Mitte der Stadt
al» II. Hypothek von pünkt¬
lichem ZinSzahler sofort ge-
sucht , « efl. Offert , unter Rr
9207 an die Expedition der
Bad . Presse "._

*

Geld-Darlehen
-ns Schuldschein , Police , MSbel»
Wechsel :c. coulant zu haben . 10 .-
A . Haller , Straßburg i . Elf .»
04.92» Broalicplas 10. MckvortL

Fahrnis -Versteigerung
Freitag den 9. August ds . IS ., vormittags 9 Uhr

beginnend, werden im Auftrag
i Kriegstrasse 28

im Saale des Hotel Monopol
nachbeschriebene Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich ver«
'
teigert als :

1 Buffet, Nußbaum , 1 Ausziehtisch , 6 Lederstühle, 1 Diwan»
1 Sofa mit 6 Fauteuils , 1 Sofa mit 2 Fauteuils, 1
Trumeau , 2 französische Bettstatten mit Rösten und Woll«
Matratzen , 2 schwarze eiserne Bettstatten mit Messing«
Verzierungen und Rösten hierzu , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelaufsatz , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte , Mahagoni , und 1 Nachttisch hierzu, 1 Ver.
tiko , Nußbaum , hell und dunkel, 1 Chiffonnier, 1- und 2«
türige Schränke, 2 hochfeine Bücherschränke , 1 Schreib»
burealt, Tisch, Stühle rc . rc . Ferner 1 Partie Damen ,
kleider für Sommer und Winter, weiße Herrenhemden und
Unterhosen, sowie verschiedene Brillantringe u . s. w . mehr.

Liebhaber werden mit dem Bemerken Höst , eingeladen, daß
die Möbel gleich zu Beginn der Versteigerung zum Ausgebot
gelangen.

Karlsruhe , den 7 . August 1907.
Eduard Koch , Sekrichter,

Lnisenstratze 2 a . 12104

Helm

mit 10 *
1« Rabatt

oder doppelten Rabattmarken
dauert nur noch bis 12096

einscMiessM Samstag den 10 . August .
Es kommen nur gute und preiswerte
- -- ---- Schuhwaren zum Verkauf . -------- -

J .Blirkle , Amalienstr. 23
gegenüber dem Stephansbrunnen .

RestkaufSchilling|
Mk . 35000 .—

auf dem Lande sofort zu verkaufen.
Offerten unter Nr 828948 an die

Exped. der „Bad. Presse " ._ 2.1

Weiher - Acker- Aktien
sind einige Stücke abzugeben.

Offerten unter Nr. 828782 an die
Exped. der .Bad. Presse" . 2,2‘ Verloren S
gold . Schlangeuarmband . Abzug.
geg. s. gute Bel. Hotel Erbprinz .

Neue , Hochs Kameltaschcudivan mit
Roßbaar v . 45» 50,00 Mk. an , schöne
Stoffdivan 33 Mk. , TH -ifelongueS, f.
Moquettebezug , 38 M- Gr . AuSw, u
« . gute, fol., felbstangef . Arbeit
unter Garantie. Kein Laden, daher

illigste Preise . R. Xlkltr , Tapezier ,
Schützenstr . 56»Mag .i .Hof. B,,*>»„1
CO-vl
1 hochhäupt. Bett, Svicgelschrank Chif¬
fonnier, Waschkommode mit Marmor
u. Spiegelaufsatz , Diwan, Schreibtisch,
Küchenschrank, Tisch u. Stühle billig
abzug. Seubertstr . 2,pt. b. Schlachth.

« inckae- uss- gen , gut crh., sehr
billig zu verkaufen. B28953
Waldftr . 66, Seitenbau . 2. St. l.

Eleg . blauer Kinderwäg,
u . Kiuderklappstnhl zu verkaufe ».
828957.2. i « atserallee 65. IV.

Donnerstag den 8. Ang . 1907 (
Zum 16. Male :

Die lästige Witwe
Operette in 3 Akten von Viktor Leo »

und Leo Stein .
Anfang 8 Uhr.

HrsMsMse !

Gehr. Boscnert,
Kaifervastaae Nr . 1v—18.

10158
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Kofferbaus Krouenstrasse 51
ReisekofTer , Bügelkoffer , SchifFskoffer , Reisekörben , oval und eckig , Handkoffer , Reisehandtaschen , Leder¬taschen , Anzug - und Blusen -Koffer , Rucksäcken , Gamaschen , Aktenmappen , Brieftaschen , Portemonnaies etc .Auswahl r Billigste

empfehlt sein

grosses Lager
in :

Gross! Badische Technische
.

zu Karlsruhe .
Abteilung für Mathematik und allgemein bildende Fächer , fürArchitektur , Ingenieurwesen , Maschinenwesen , Elektrotechnik , Chemieund Forstwesen . Besondere Institute und grosse neue Laboratorienfür Maschinenwesen , Elektrotechnik , Chemie und Elektrochemie .BMlnn dar Einsehreibaaga* ffir las Wlatarsamestar 1907/IS :L Oktober ; Beginn der Vorlesungen in der iveitaa Oktabarwoche .Aufnahmebedingungen gratis (Programm gegen Einsendung von 50Pfg .n,10Pfg . Porto — Ausland 25 Pfg . Porto —) vom Sekretariat erhältlich .

Der Rektor : 12107 .2.1Dr . lag. E. Araoll, a. I. Professor dar Elektrotechnik.

tilierie - Band .1 Barbara
“

' KARLSRUHE .
Kommenden Sonntag den 11. d. MtS. findet ein

Familien - Ausflug mit Leiz - Untllheltmg
nach Rüppurr „ znm Bahnhof -Hotel “ statt. Abmarsch vom Zelt¬
platz (Albtalbahnhof) 2.10 Uhr . 12098Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
_ Der Berwaltungsrat .

I. flthietih-Sportklub Germania
Karlsruhe .

Am Samstag den 10. August, aveuds halö 8 Ahr ,
findet im Klublokale unsere ordentliche 20.

Generalversammlung
Tagesordnung :

Sehwarzwaldverein
(Sekt. Karlsrnha)

Donnerstag den
8. August 1907

im Moninger ( Garten
oder Konkordiasaal .)

VtktiiiMAgtlfttiuiSeli
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends
S Uhr

Wochen -Versammlung
im Vcreinslokal„ Goldener Adler "

Der Borstand .

ru53baj * clu b

1. Bericht des Vorstandes.2. Bericht des KasfierS.
3. Bericht des UebungswartS.

Am Souutag de« 11 . August, nachmittags Halst 4 Ahr :

Gartenfest im Burghof ,. ..° MM « °d°.
Der Borftau ».

Bötel und Restaurant

Jriedricbsbof .

(Direktion : ©. Mttnaer ). 12111
Seute Donnerstag avend :

Crosses Militär - Konzert
auSgesührt von der vollständigen Kapelle des

3. Bad. Feld -Artill.-Regiments Nr. 50.
Leitung : Stabstrompcter Schotte .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 2 « Pfg .

Von unserem Lager in

geben wir einen grossen , zurückgesetzten Posten
sowohl in abgepassten Teppichen jeder
Grösse wie iu Stückware zu

ganz aussergewöluilich billigen Preisen »>>,
Günstigste Ginkaufsgelegenheit !

Badische Gummiwaren- n. Asbest-Gesellschaft
12094 Aretz L Zipfel
Fernsprecher 1410 . Kaiserstr . 227 .

in guter Qualität liefert, so
lauge Borrat reicht» in
kiieutMWtru zi 24 Pfß. uni

LeihWr jtt 22 Pfz.
Bei Abnahme von mindestens10« Liter 2 Pfg . per Liter

billiger . 121026.1B. Finkeistein,
Hau-tgWfl : Rintheimerstr . 10.

Telephon 510 .

WllslhMilWe,
Marke , ,Weltwunder " , noch wie
neu , ist Mia zu verkaufen. Näheres
12044L2 « malienstr. 25», III.

Ltickem, LZLLS:
tätig, sucht Arbeit in und außer
dem Hause . Näheres 828959 .2.1

vstendstratze 5, II rechts .
Zum AnSbefser« von Kleidern

u . Wäsche in tadelloser Ausführ¬
ung nimmt jeden Tag an. Auch
neue Sachen. B28975 8.1« iarienstr. 54, 2. St . r.Abiturient
Gymnafialfächcrn zu mäßig . Honorar.

Offerten unter Nr. B28909 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

prima ganze
CS-eige

ju kaufen gesucht.
Offerten m. Preis unter Nr. 12113

an die Expedition d. „Bad. Preffe".

MÖ » IIX
! & 9 *4- BlauI

Todes -Anzeige .
Schmerzerfullt machen wir Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen innigst -
geliebten Gatten , unseren lieben , treubesorgten Vater , Grossvater und
Schwiegervater

Landwirt Hieronymus Braun
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 65 Jahren wohlvorbereitet
heute mittag V3 1 Uhr in die ewige Heimat abzurufen.

Karlsruhe -Beiertheim , den 7 . August 1907 .

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Hieronymus Braun Wwe .
nebst Kindern .

1907,

4. Neuwahl des Vorstandes.5. Verschiedenes.
12053

Donnerstag :
Fußball a. d. Engl . Platz.

Freitag : MonatSverfamm-
lung im Palmengarten :

Sonntag : Städte - Wettfpiel.

Tlieatre Uferini
Apollo .

Die Beerdigung findet am Freitag den 9. August
7 Uhr , vom Trauerhaus Breitestrasse 44 aus statt .

abends
12098

Bis Sonntag den
11 . Angnst täglich

Große, brillante

Uferini ;
Soireen

Alles Nähere durch Plakate .

IMäuserl
j 1 Liter 70 Pfg ., bei 5 Liter |

per Liter 65 Pfg .,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlichdesHinscheidensunseres guten Gatten,
Vaters, Schwiegervaters und Grossvaters

Karl Emmerich
Bäckermeister

sprechen wir allen, besonders dem Grenadier-
Verein und der Bäcker-Genossenschaft unseren
tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mina Emmerich .

Karlsruhe , den 7. August 1907 .
Das Seelenamt findet am Montag den

12 . August , vormittags ’/. lO Uhr, in der
Stephanskirche statt. 12095

Dr. Schwidop
OhreMrit

tm der Reise xurttek .

1 Liter 65 Pfg . , bei 5 Liter
per Liter 6V Pfg .,

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme , welche
uns während der Krankheit
und beim Hinscheiden unseres
nun in Gott ruhenden lieben
Mannes , Vaters u . Sohnes

Karl Mühlfeitii
erwiesen wurden , sprechen
wir unseren aufrichtigen
Dank aus . 829004

Karlsruhe, 7 . Aug . 1907.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

Möbeltransport
Wer übernimmt den Trans¬

port einer 4 Zimmereinrichtung von
Wiesental nach Karlsruhe per
Ende Srptbr , mögl. Rücktransport?

Gest. Offerten unter Nr. 6743a an
die Exp, der „ Bad. Presse " erbeten .

Damenrad .
Ein sehr schönes Luxntzrad, neu,

ist billig zu verkaufen . B28998
Kreuzstraße 10, II.

feine Marke , billig zu
ff verkaufen . 828993

Zähringerftr. 51, 3 . St.

Große, eiserne, elegante
Aindevbettstelle ,
neu , für nur 12 Mk. zu verkaufen.
B28989 DouglaSstr . 30 , part.

billig }it
verkaufe «.

B28964
'

« »rieustr . 14 , IV.
Honben - Badwanue mit Ost «

und ein bereits neues franz. Bett ,
Ghreißer - Herd bill . zu verkauf .
B28963 Kaiserstr . 187 , IV,

Ein noch gut erhaltenes Bett ist
wegen Platzmangel bill . zu verkauf.
B '* ’V, Scheffelstr. 55, HthS. 3.St .l.

telleii finden

Tüchtiger junger
Kaufmann

l (militärfrei ) findet
auf 1. ®ft. dauernden
Posten ffir

>lLtr. 8Pfg . ,5Ltr. 25Pfg . I

WeineM
ilLtr . 25 Psg., b Ltr. 1.05. 1

EniilBuclierer
in de» bekannten & |_ _kl s8 .rt.m8Wc. iHii pau iine lüüblfcitb , II Dienitbotenbettrn

Offertenmit Seugnis-
| abschristen «. Sehalts -
anfprfichen unter Nr. !828988 an die Exped.

l der „vad. preffe". 2.1

«ebraucht , in
Jp « lll taMt gutem Zustande,
um 35 Mk. zu verkaufen . 828990

K . Maler , Markgrasenstr . 20.

geb . Bodenweber .

Rentables Geschäft
der Slleuwareubranche für ein¬
zelne Damen sehr geeignet, in einer
Amtsstadt Badens unter günstigen
Bedingungen zu verkauf««.

Offerten unter Nr . 6735«. an die
Expedition der „Bad. Presse " . 2.1

Milchkuranstalt -
Verkauf .

Eine gut eingerichtete Milch¬
kuranstalt mit schöner Stallung ,
4stöck. Wohnhaus u . großem Hof¬
raum, in verkehrsreicher Straße
Karlsruhe, ist wegen Kränklichkeit
des Besitzers zu verkaufen. Das
Anwesen wäre zu jeder gcwerb-
lichen oder industriellen Anlage
gleich gut geeignet . 2.1

Offerten unter Nr. B28S94 an
die Exped. der „Bad. Presse " .

Mslterplsmen»
sowie junge Schleierfchwanzfische
billig abzugeben. 828992

Hardtstratze 2 ». 4. Stock.

Selbstimterrichtswerk
Der Maschinenkonstrukteur ",16. Bd., billig abzugeben.
Anfragen unter Nr. 838977 an die

Expedition der „Bad. Dresse" erbeten .

Weißnäherin, im Ausb . v. Wäsche
u . Kleidern sehr gut bew , nimmt noch
Kundcnhäuser an. Näh . 828995
_ DouglaSstr. 20, Laden.
lM «Bf S» leihen gesucht gegen«Uv JHl* bobbeite Sicherheit von
tüchtigen Leuten . Heimzahlung am
1. April 1908. Offert, unt. B28966
an die Exped . der „Bad . Presse " erb
Diskrete Anfnahme

mit guter Verpflegung sucht acht¬
bares Fräulein in dxx» Rähe von
Karlsruhe. Gefl . Angebote unter
Nr . 838986 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten ._ _KmkkiMrW
(Selbstfahrer) zu kauf. gef. Näher.Augartenftr. 81, pt. 825960.2.1
Zu bauten gesucht :

1 Soxhletapparat,1 feiner Kinderwagen,
verschiedene Betten und Möbel

für Wirtschastsfremdcnzimmer .
Adresse: K„ Krauth , Gastwirt

,z. Laterne", Eastatt. 6722a.3.1

von 8 Mk. an , Vchrank 8 Mk.,Stehpult 8 Mk . , Sopha 15 Mk.,
Ovaltisch 8 Mk. , « artentisch
2 Mk. , Fantenll mit Ein¬
richtung 25 Mk., Diwan von
35 Mark an , Bett in der
Lehne, sonst 150 Mk . , jetzt nur
90 Mk. , Rachitisch mit Marmor ,
neu , von 10 Mk. an , find zu
verkaufen . B29UO0

StetnstvaHe 6 .

Commis-Gesuch.
Für ein hiesige » Engro »»Ge-

schäft wird ein jüngerer Commis ,
welchermit allen vorkommenden Comp¬
toirarbeiten vertraut fein muß und an
pünktlicher Arbeite» gewöhnt ist, zu
baldigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Angabe der Gehaltsansprüche unter
Nr. B28924 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Möbel billig z» verkaufen :
schöner Schreibtisch , Stühle , Trumeau,
Chiffonnier , Spiegel, Salontisch, klein.
Teppich, Itür . Kleiderschrank, noch Ver¬
schiedenes, Chaiselongue m. Plüschdecke
B28996 Hirschstr . 1, part ., links.

Gebrauchte Möbel : 2 vollständ.
Betten, Kleiderschr., Waschk -,Kommodk ,Sofa und Stühle u . Bersch, zu verk.
B28981 .2. 1 Gerwigstr . 31, part .

4 junge ,
echte

Leon'
~ ~ bergor

zu verkaufen . 12U0.2.1
Gut Schöneck ,

Dnrmberg-Dnrlach .

Gesucht zu baldigem Eintritt
(ev. erst 1. Oktober ) 6780»Z.l

Korrespondent
»nd Fakturift

der Tabak und Zigarren »
brauche von badischer Zigarrcn -
fabrik (auf dem Lande).

Angeb. m - ZeugniSabschr . u>
Gehaltsanspr. unter «48» an
Bwlolf Mosa«, Frelbnrg 1 B.

Herren u . Damen
aller Stände erhalte » vorerst gegen
hohe Provision, später gegen feste An¬
stellung , dauernde Beschäftigung.

Borzustellen Vorm. 8—9 Uhr, Nach¬
mittags 2 -3 u . 7 — 8 Uhr. 2.1
828965 « ilhelmpraste 46, Part .

Klavierspieler,
tücht-, für Tanzstunde auf sofort ge¬
sucht . Offerten unter Nr. B28976 an
die Expedition der „Bad. Presse " erb.
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fleissiges, solides Fräulein
m $ guter Familie findet in einein ZigarrengeschSft sofort Stellung

M Berkäuferi « . Offerte » unter Nr . 12092 an die Expedition der
Preffe " erbeten ..Badischen

6 Mark pro . Tag
„ mtfit Nebenverdienst leicht zu ver-
^ enenl Anfr . u . F . f . 4438 anPit“** _ _ _ _ * n

Gesucht wird ein 12091 .9.1

Lehrling
„ it nur guter Schulbildung und au »
achtbarer Familie von

Fr . I Jammer le ,
Subdirektionsbure««,

Gartenstr - 66, p.

AMt
MUMM

«ege« gute Bezahlung Per so -
fort gesucht . Offerte« unter
« r. 12981 a» die Expedition
zer . .Bad. Preffe" erb . 2.2

iiieriü-LeMelle.
Ein Mädchen , 14 — 15 Jahre alt ,

mit guten Schulzeugnissen , findet so¬
gleich Lehrstelle mit Gehalt bei u8S9

6.e
F . Wilhelm Doerfng ,

Ritterstraße , nächst der Kaiferstraße.

Miner Suttner
(möglichst verheirateter ! auf Bau - u.
Möbel in kleineStadt , als erste Kraft
in mittlere mech . Schreinerei
sofort g«sncht.

Offerten unter Nr . 6686 » an die
Expedition der „Bad . Preffe ". 3.3

Hausdiener,
der auch etwas Gartenarbeit mit über¬
nimmt, wird auf sofort gesucht.

L . Ute ,
628956 .3.1 Eisenlohrstraße 25.

Mehrere kräftige

Taglöhner
finde« da«er» de Beschäf¬
tigung. 66660 .2.2

HM« WM.
Aktieu -Sofellfchaft,

Durlach .

M IW WO
können sofort eintreten . 12030 .2.2
Martin Notheis , Mühlburg,

Mühlstraße 10.

M Stellen Well hier U. ail8nj.
1U* 2 Servierfräulein i. Cafö , eins.
Kellnerin , Köchin u . Zimmermädchen i .
kl. Hotel , Privat - u . Küchenmädchen d.
Frau Hu ) 'er , lvaldhornftr . 44. Bä*®»1

jj Jn§t, tan liin
sucht sofort für hier «ud

«« »wärt » 628980
vnrea« Höfler , Kaiserstr . 49 , II,

idfiihtn M
Auf 15. August wird ein gesunder ,

fleißiges und reinliches Kiuder -
« ädche« bei guter Bezahlung zu
2 Knaben , 6 und 3 Jahre , gesucht.'
Nur Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden . 11795 .3.3

Stadtgarten - Aestaurant .

Kinderfränlein -
gesucht , welches gut nähen kann und
bereit ist , im Haus mitzu elfen.
Mädchen wollen sich mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 628897 an die
Exvedit - der „ Bad . Presse " wenden.

Suche ver sofort oder 1 . Septbr.
älteres Kindermädchen » 25 bis 30
Jahre , welches gut bürgerlich kochen
und den Haushalt selbständig führen
kann. Näh . Lnisenstr . 24 , 2. St .,
von nachm. 2 Uhr ab. 628999 .2 .1

Suche per sofort ein älteres , er¬
fahrenes

Zimmermädchen ,
welches nähen und bügeln kann , bei
gutem Lohn . Näheres 12051 .3 .2
Erbpriuzenstraße 34, 2. Stock.

MI . Kechtn /
bei hohem Lohn sucht zu sofortigem
Einttitt oder auf 1. September d. IS .
Akadem. Krankenhaus Heidelberg .

int Beiköchin i.
mthrm Küchen- ».
Hausmädchen

werden auf 2- September d. I . für das

»tut Audi, tattilirod
litt Mt .

Näheres kann im alten Kranken¬
haus , Adlerttratze 9tt . 29 , erfragt
werden . 12099 3. 1

Tüchtige , durchaus geübte 3.2

Einlegerin
für Steindruck gesucht . 12043

Albrecht & Cie «,
Lithographische Knnstonstalt . Buch»
u. Steindruckerei . Steinstr . 23 .

Me Stütze ,
d. g. kochen kann,
per 1 . Septbr . nach

London gesucht . Mtl . Lohn 35 Mk.
Reise w. vergütet . Näheres

Bureau IHttdebenachnti ,
Amalienstr - 11 .

Ebendaselbst finden Köchinnen ,
Zimmermädchen » Mädchen für
alles gute Stellen._ B28974

Gesucht
ei» einfaches Fräulein als Stütze
der Hausfrau, zum sofortigen Ein-
tritt . Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Photographie erbeten .

Sanatorium Villa Paul,
6659a . vadenweiler . 3 3

fites , n . Colmar i- Elf . z. 15 .Sept .
od. ll Oktober eine

einfache Stütze
oder Jungfer , die im Schneidern ,
Plätten ». Hausarbeit bewandert ist .
Selbige mußte a . die Pflege u. Beaufs .
e. 6jähr . Knaben übernehmen . Zeug¬
nisse u. Gehaltsanspr - an 6727a .2 .1

8m» Rijtt v . Quast ,
}. 3 . Baralhow b . Neustadt a Dosse .

Köcliin ,
auch Hausarbeit übernimmt , wird

?u baldigem Eintritt als Aushilfe
für 6- 7 Wochen gesucht . 828972
« aisrrfir . 143, lil , Ging. Lammstr.

Suche per sofort

ein ©knRmädckn
bei gutem Lohn . 828948
Varl Retudotüe, Restauration zur

,Poft", WeUsenbnrg ,
Reise wird vergütet .
Ein fleißiges D i e « st m ä d ch e n

wird sofort gesucht . 12103 .3.1
Klanprechtstratze 4, III .

flßädcbenvom Lande sofort
gesucht bei gutem

Lohn. Nähere ? 828991
Waldhorustr. 28 , Papierhdlg .
Suche p . 1 . September reinliches

Mädche « , welcher gut bürgerlich
kocht und einen Teil Hausarbeit über
nimmt , bei hohem Lohn . Näh . 2.2
828889 Eisenlohrstr . 14 . HI .

Junges Ehepaar sucht per sofort
Mädche« für alles niit guten Zeug¬
nissen. Vorzustellen Kriegstr . 69 « ,

St ., von 9 - 2 Uhr ._ 828858 .2 .2
Ein jüngere - Mädche « wird zu

kleiner Familie für häusliche Arbeit
sogleich oder 15 . August gesucht .
829006 Kronenstraße 32 .

Tücht ., fleiß . Mädchen in kl. Haush .
gesucht . Mädchen, die schon in besserem
Hanse gedient , bevorzugt . 828973 .3.1

Frau Heitmann , Kriegstr . 160,

Unabhängige Jfrau
für Sonntag u. einige Tage in der
Woche zu Kindern gesucht . 8 « ' " , .,

GotteSauerstr. 31 , 4 St . rechts.

Eine pttyrrtu
gesucht. Zu erfragen 828955

« riegstraße 470», 4. Stock.

Blödes .
Tüchtige 2. Arbeiterin nach

auSw . in Jabresstellung sofort oder
auf 1. Septbr . d . Js . gesucht .

Offerten unter Nr - 6701a an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Tüchtige II . Arbeiterin nach
auswärts in Jahrcsstellung sofort
gesucht.

Offerten unter Nr . 6701a an die
Expedition der .. Bad . Presse ". 2 .2

2 » kräftige

zum Poliere « von NÄHma »
schiueu-Möbelu für dauernd
gesucht. Lohnende Beschäftigung .

MistzimfMk Gritzner ,
Akrien-Gesellschaft,

6625a Durlach . 6.2

Eine durchaus tüchtige

Wäsche-Zuschneiderin
per 1 . Oktober bei hohem S « lär
nach Pforzheim gesucht .

Offerten mit Bild , Zeugnisab¬
schriften und Angabe von Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 6702 » an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.3

J*****+* -fc*** -M<++*** -*++,

| Mädchen |
* finden dauernde Beschäf» *
+ tigung bei 12006.5.3 5if* A . Brann «fc Co . , *
* Lesstugstratze 70. i
* *
** ,Mof*-***+**)M-+**-** ***

Pitt lüällfhMI welch , d . Bügeln erler-
Gll! IUOUUj( ll , nen will , wird gesucht.
628951 Waldstraße 49 . Hth .

iStellen suchen !
Bautccbnikcr

mit sämtl. Arbeiten auf Bureau und
Bauplatz , stat. Berechnungen rc. ver¬
traut sucht sofort Stellung . 3 .1

Gefl . Offerten unter Nr . 628949
an die Expedition der „ Bad . Preffe ".

Bautechniker ,
23 Jahre alt , militärfrei / absolviert
4 Semester Baugcwerkeschule, mit
Bureau - und BanführerpraxiS , sucht
auf I . oder 15. Oktober Stellung .

Offerte» unter Nr . 628987 an die
Exped der „ Bad Preffe ".

Bilanzbuchhalter,
perfekt., selbst. Arbeit , in allen Buch¬
haltungssystem . sucht Stelle .

Offerten unter Nr . 628947 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbet . 3.1

Kaufmann
der schon Württemb . u. Baden bereiste,
sucht Reiseposte » in einer Zucker¬
warenfabrik , evtl , auch geg. Provision .

Gefl. Offerten unter Nr . 6677 » an
die Expedition der „ Bad . Presse ". 2 .1

Junger Mann ,
23 Jahre alt , der 5 Monate die
Handelsschule besuchte , sucht An¬
fangsstelle auf Kontor oder Lag?r>

Offerten unter Nr . 629003 an die '

Exped. der „ Bad . Presse".

(Mftnitr Wich S ° '
i.8

Stelle als Beihilfe in Hotel oder
Restaurant . Spricht französisch und
etwa » englisch . 6723 »

A . Schwelteer , Brötzingen.

kleiner und JiiiiMateiir,
älterer , selbständiger , sucht Stelle .
Zu erfragen unter Nr . 628954 in
der Expedition der „ Bad . Presse ".

Suche für meinen Sohn 6731a

Lehrstelle
in EngroS - und Detail -Geschäft- 8.1

Gefl Offerten aud F . 0 . 4032 an
Bndoli Bosse , Frankfurt a. B.
Fräiilein ,

welches Kenntnisse in Buchführung ,
Maschinenschreibenu . Stenographie be¬
sitzt, sucht per 1. Sept . Anfangsstelle .

Offerten unter Nr - 6W767 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2 .2

Kontoristin,LLML
u . Buchführung vertraut , sowie schön .
Handschr., s . p .l .Lkt .Stellg . Gut .Zgn ,
Offert . m . GehaltSang .unt . Nr .628985
au die Expedition der „Bad . Preffe ".

H)ansl)älterin.
Bessere, junge Witwe sucht Stelle

zu einz. älterem Herrn . Würde auch
die Pflege eines leidenden Herrn od .
Dame übernehmen .

Offerten unter Nr - 628598 an die
Exp. der „Bad - Preffe " erbeten .

Haushälterin
Witwe , tüchtig in Küche und Haus ,
sucht Stelle bei bess. Herrn . Offert ,
unter Nr . 628967 an die Expedition
der „Bad , Presse " . 2.1

Q Stelle sucht
U *- * Mädchen. welcher gut
bürgerlich kochen, nähen und bügeln
kann, zu kleiner Familie , durch
Frau Reiher , Bahnhojstr . 4 ,
neben der NowackSanlage. 828997

Zu vermieten
GutgehendeMmcdali
Mühlburg mit einem Jahres¬

umsatz von über 500 Hektoliter Bier
per 1 . Oktober a.c . an kautionSsähige ,
tüchtige Wirtslcute zu vermiete « .
Nähere » im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm, Freidarrl .
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe Mühlburg ._ 10784 *

in bester Lage , ist per 1 . Oktober zu
vermieten . Offerte » unter f . k .
4713 an Rudolf Blosse , Karls¬
ruhe ._ 12112.2 .1

mit 3 Zimiiitt-WehiiW
in verkehrsreicher Lage zu vermiete «

Näheres zu erfragen 10591 *

Melanchthonstratze 2.
Laden zu vermieten.

Adlerstraße 8 ist ein Laden mit
Wohnung im Vorderhause per so¬
fort oder später billig zu vermieten .
Näheres bei I. Ettlinger & Wormser ,
Herreuftratze IS. 120173.2

Ein ' sucht bei kleiner
beffereS . / Familie Ltel
lung , wobei eS auch etwas kochen
lernt . Dasselbe versieht alle Hausarbeit

Offerten unter Nr . 828768 an die
Exped. der . Bad . Presse ' . 3.2

Buchhalter
und Geschäftsführer im Fabrikbetrieb sucht ähnliche dauernde Stellung per
1- Oktober d. Js . Offerten sub F . 0 . 4020 an Rudolf Messe
Ottenburg « 6656a .3.

botograptaiSGbes
Atelier

Wshmgkn Mimte»
Kriegftratze 120

sind zwei Wohnungen , eine im
2 . Stock , 4 Zimmer mit Balkon und
Zubehör , aus sofort oder 1 . Oktober
und eine im 3. Stock, mit 3 Zimmern ,
Balkon und Zubehör , ohne vis - 1- vis ,
in schöner, freier Lage , auf 1 . Oktober
billi g zu vermiete »._ 10006*

Bureau oder
Geschäftsräume.

Für Arzt, Rechtsanwalt »der
sonstigem Berufe sind 2 bis 3
ineinaudergehcude große Zim¬
mer , tadellos hergerichtet , ver
1 . Juli oder später zn ver-
meten . Näheres 9208*

Waldhornstraße 18, I .

Geschäftsräume
oder Magazine
Für jede - Geschäft passend,

sind Helle geräumige Lokalitäten
mit über 1VV qm Platz und
mit Gab versehen , per sofort
oder später zu vermiete« .
9209* Waldhorustr . 18 , i .

EckeAmalien- « Leopold-
straße 2a, Kaiserplatz ,

freie Lage,
ist auf I . Oktober d. IS .

I der 3 . Stock , bestehend auS
7 geräumigen , modern und
elegant ausgestatteten , in -
einandergehenden Zimmern
mit Balkon , Erkeru . Veranda ,
Badezimnier , Küche, Speise¬
kammer , Diensttreppe , 21
Klosetts , Waschküche , Trocken¬
speicher und genügendem Zu¬
behör, zu vermieten . Näheres
Amalieustraße 78, im

Bureau . 10041 *

3« Moneten auf 1. Mr
sehr schöne 3 Zimmerwohuuug m
Bad und Mansarde , neuzeitlich ein¬
gerichtet. 828753 .2.2
Roonstr . 32 , III ., od. Brauerstr . 21.

*t***
*
*
*
$ im 1. , 2. u . 4 . Stock , Georg Fried -
* richstraße , Ecke Melanchtonstraße,
X schön modern eingerichtet

; za vermieten .
•* Näheres im Bureau . 10505 * *

MaiMtiijit l.
Durladxr-ailcc 45
2. Stock, 4 schöne , große Zimmer mit
Balkon und sämtlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten .
658784 6 .2 Näheres Laden .

r
i im 2 . u . 3 . Stock, schön modern
| eingerichtet , 10504 *

zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock rechts .

Rinlheirrrerstr. 1,
oder Melauchthoustr . 2 .

4 Treppen hoch , ist eine

Wohnung
von 5 Zimmern , Küche» Bad zc.
auf 1. Aug . ob . spät , zu vermieten .
Preis 650 Mk.Die Wohnung wird
frisch hergerichtet. Zu erfragen
Kriegstr . 113. 3. Stock. "«°*

Wilhelmstratze 36 ist eine schöne
3 Zimmerwohuuug mit Zugehör
wegzngShalb. auf 1 Oft zu vermieten .
Näh, im 2. St . links . 628876 .2.1 ■

Wilhelmstraße 67 ist der 1 . Stock, '
4 Zimmer und allem Zubehör , auf ‘

. Oktober billig zu vermieten .
Näheres daselbst. B28801 .4 .3

s

Wiuterstraße 27 ist eine jcköne
1 Zimmer - Wohuung an kl . ruh.
Familie auf 1 . kept . od . Okt . zu ver-
mieten . Näh . 3 . St ., r . 628904 .3.2

Winterstr . 28 ist eine freund ! . 3 »

Zimmerwohuuug mit Zugehör
weg . Versetzung auf 1 . Okt. zu ver-
mieten. Näh . im Lade n, > 28919 .2 .1

Uorkstraße 17 , 3. u . 4 . Stock , je
4 Zimmer - Wohuung mit Man¬
sarde bezw. Speicherkammer u. reichl.
pibehör , auf 1 . Okt . an bessere
eute zu vermieten . 11720 *

Näheres 2 . Stock rechts .

3 Zimmer-Wohnungen
Neubau Rokkstraße 6 (Südwi

weststadt ) per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen Klanprecht
straße 9, II. 827630.10.6

Im 3. Stock des Hauser

Zähringerstraße 22
ist eine sehr schöne, freundliche,
vollständig neu hergerichtete, mit
Gasleitung versehene 10385*

Kumeru famt Zubehör
per sofort od . später zu vermieten .

Näherer im 2. Stock daselbst.

Sophieustraße 16
sind 2 große und 1 kleiner Zimmer
samt Küche und Zugehör per 1 . Okt.
zu veriuiete «. 628603.2.2

Näh . Kriegstraße 26 , 2 . Stock.
In der Uhlandstraße ist ein Mau

sardenstock , 4 Zimmer, 2 Küchen
sofort od. später zu vermiet. Zu erfrag.
Relkenstraße 1 , 2. St . 828953.2.1
Bachstr. 75 , 2 - St -, ist eine schöne

3 Zimmerwohuuug wegen Ver
setznng billig zu vermieten.
Zu erfrage » daselbst._ B28970

Bahnhofstraß« 28 ist eine schöne
2Zimmerwohnu«g zu vermieten.
Näh . im Seitenbau das. 628989

Durlacher -Allee 39 ist auf I . Okt
eine 3 Zimmerwohuuug , Bade
zimmer und sonst . Zugehör zu ver¬
mieten . Näh. 2 . St . 628360 .10.3

Durlachcrstr .
Wohnungen ,
auf 1 . Sept .
Näheres im

35 sind 2 schöne
1 Zimmer , Wov ,

oder Okt . zu vermiet
Laden . 628529

Essenweinstraße 24 sind im 2 . St
eine 3 und eine 2 Zimmerwoh
nung per I . Okt . zu verm, , evcnt
5 Zimmerwohuung . Näheres
1 . Stock._

Gartenstr . 10 i . Seitenbau ist eine
Wohnung von 2 Zimmern u . Zu
bshör auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . bei B . Wirth
im Seitenbau . B2773 1

Älanprechtstr. 30 schöne 4 Ztm
merwohnung nebst Küche, Keller
und Mansarde , 3. Stock, sofort zu
vermieten . Näheres im 2. oder
1 . Stock. _ 11996 .3

Klauprechtstraße 31 , 2. St . , Fünf
Zimmer-Wohuung auf 1. Oktbr ,
zu vcrm. Näl>. I . Stock. 6z, „ g.10.10

Leopold str. 39 ist sofort od . später
eine freund !, kl. Parterrewohnung
(3 Zimmer ec .) an feine kl . Familie zu
vermieten . Näh . 2. St . 628978 .2. 1

Rankestraß « 18 ist eine schöne
Wohuung von 3 Zimmern, Balkon
und Küche und eine von 1 Zimmer
und Küche per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres bei Frau Kiefer ,
parterre . 628762 .2.

Rndolfstr . 8 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern und 1 Zimmer u.
Küche sofort od. später zu vermieten
Näh im 2 . Stock. 628712 .6.2

Rudolfstraße13 ist aus 1. Oktober
freundl . 2 Zimmerwohuung mit
Zubehör im 5. Stock zu vermieten.
Näh , daselbst parterre . 6283175 .

Rudolsstr . 18 sind zwei freundliche
3 Zimmer . Wohnungen , Küche .
Keller u. Mansarde auf 1 . Oktbr . zu
vermiet . Näh . 2 . St .. IkS. 629007 .2.

Scheffelstr . 59 ist Wohnung von
3 Zimmern , Alkov , Küche sofort zu
vermieten . Näh . 1. Stock lks . od .
Schtllerstr . 37, 4.St .626513.10.10

Schützeustraße 42 ist im Seitenbau
eine 1 Zimmer - Wohnung auf
Okt . zu vermieten . 628861 .3 .!

Näherer im Laden ._
Sternbergstraße 7 sind im 2. und

3 Stock 3 schöne 3 Zimmerwoh «
uuge « u . Zubehör auf 1 . Okt. zu
vermieten Näh . 2. St . 828471 .3

Stcrubergstr. 11 schöne2 Zimmer
Wohuung , 3 . Stock; Raukestr. 8,
Hinterhaus , 2 Zimmer -Wohuung
auf 1 . Oktober zu vermieten. Nähere»
Luisenstraße 39 , 2. St . 628750 .4.3

2 Zimmer - Wohnung
Eisenlohrstr. 28 an ruhige Leute
z. vermiet. Kaiserallee 95,1. 10855*

Uhlandstraße ist im 2 . Stock eine
schöne, große 3 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller, große Veranda , sowie
eine 2 Zimmerwohuung im IV.
Stock auf I . Okt. zn verm. 6 ' " »' ,
Zu erfr . Rette«straße 1 , 2. St.

Korkstraße 36 , Neubau , sind auf
1 . Oktober schöne 3 Zimmerwoh -

nunge « zn vermieten. 628950 .4 .1
Näheres Roonstraßc 24 . I . St .

Mühlbnrg, Philippstr . 6 ist eine
Mansardenwohnung» 2 Zimmer ,
Küche und Keller , auf 1 . Oktober
z» vermieten _

828702 .2.2

Sehr schön mövl. Zimmer mit od .
ohne Pension in schöner freier Lage
zu vermieten . Kriegstraße 105 ,

- . - E C

« dlerstr . 18 . 3 . St . lks-, ist ern
freundliches , schön möbl . Zimmer
für sofort od später an einen Herrn
od . Dame zn vermieten . 628857 .2.2

« kademieftraße 7 , 4. St , >it em
einfach freundlich möbliert . Zimmer
sof . bill. zu vermieten . 628911 .2 .2

DonglaSstratze 22. 3. Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 628721 .4.3

Beorg- Friedrichstr .4,2 . St . rechts
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 628604

Humboldtstr . 15 , 3 . St . , ist em
gut möbliert . Eckzimmer per sofort
billig zu vccniieten . 628418,3 .3

Kaiserstr. 187, 3 Tr. sind vorüber--
gehend ev. beständig 1- 2 Zimmer ,
gut ausgestattet , ev. mit Pension
abzugeben. 628962

Köruerstr. 14 ist ein schönes, gut
möbl . Parterrezimmer sofort bill .
zu vermieten . 6 -8903 .2 .1

Lachuerstraße 9 , 4. Stock, ist ein
schönes , gut möbl . Zimmer an solid «
Herrn zu vermieten - 628765 .2.2

Lachnerstr. 8» V ., ist ein möbliertes
Zimmer sofort zu verm. 629005

Morgeustraße 25 ist möbliertes
Parterrezimmer mit sep. Eingang
zu verniicten . 628115 .3.3

Rudolsstr. 17, Ecke Ldg.-Wilhelmfkr.
ist Balkonzimmer , gut nröbliert ,
an bessern Herrn auf 1. Oktober zu
vernsieten. 6 -̂8968

Schesselstraße 56 , 3. Stock lks., , 't
«in möblierte » Zimmer sofort od .
auf 15. Aug . zu vermiet . 626873 .2 .2

Ltephanieustraße21 , Hth-, 2, St¬
ift ein schön möbliertes Zimmer so¬
gleich od . später zu vermieten .

Äaldstr. 56 , 3. St ., sind 2 schon
möblierte Zimmer , eine« nach der
Straße gehend u - eines mit Aussicht
in die Gätten , zu vermiet . 628971

Waldhornstraße 17, im Bügel-
geschäft , ist ein gut möbl . Zimmer
an 2 Herrn oder anständ. Fräul.
sofort zu vermieten , ebenso auch em
Zimmer mit 1 Bett . 828901 .3 -1

2 rmmöMette Zimmer
mit Balkon, bejm Stephansbrunnen ,
auf 15 . August oder 1. Septbr . zu
vermieten . Näheres Amalien »
straße 25 », fll . 12045 .3.2

Pension .
Alleinstehende Dame od . ält . Herr

find, sorgfältige Pflege bei Beamten »
samilie auf 1 . Septcmb . Freigelegene .
Wohnung nahe Karlsruhe , Bad , Gar¬
ten. Anfragen vermittelt die Exped .
der „Bad . Presse " unter Nr . 628237 .

6266a *für Gemütsleidende.

Pfarrhaus Xnislingsn.

ß/Iiet-6esueiie :
Bessere 2 Zimmerwohuung mit

. Hinterhaus u . Mansarde aus¬
geschlossen , Zentrum oder Oststadt ,
per Oktober gesucht . Offerten unt .
Nr . 628865 an die Expedition der
«Bad . Presse^ erbeten ._ 4.2

Eine kl. 2 Zimmer -Wohnung
wird von einer Schneiderin in Mitte
der Stadt gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 628982 an
die Expedition der „ Bad . Presse ".

Gut möbliert . Zimmer
mit Frühstück auf 1 . Sept . gesucht .

Off . mit Preisang . u . Nr . 628933
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Möbliertes Zimmer
möglichst fepar . Eingang per 1 . Sept -
gesucht. Off. mit Preisangabe unter
628984 an die Exped . der „Bad . Pr .* >

sucht ver sofort gut, '
möbl . Zimmer in der

Weststadt. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 628983 an die Expe» !
bitten der »Bad . Presse "
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Einem titl . Publikum von Karlsruhe u. Umgebung ,sowie werten Freunden und Bekannten die ergebeneMitteilung , dass ich mit heutigem Tage ein Atelierfür Anfertigung feiner

Heppen - Garderobe nach Hass
im Hause

225 Kaiserstrasse 225
eröffnet habe

Alle in mein Fach einschlagenden Arbeiten werdensorgfältigst und zu billigsten Preisen ausgeführt .
Bei Bedarf mich bestens empfehlend .

Hochachtungsvoll 11875 .3 .3

M. Bode ,
langjährig Zuschneider im Hanse Spiegel
Reichhaltiges Stoffiager. Muster zu

el & Wels, I
Diensten. M

Pension Pgetenmeier
Kodifehrrle für fimjte Mädchen ,
Akademieflraße 65, II empfiehlt 8527*

Zilllllicr mit Pension zu verschieden . Preisen.
Mittagstisch Abendessen

Von 12 —2 ii . von 4 — 6 Uhr._ von 6 — 8 Uhr.

Gasthaus zum Weinberg, Durlach .
Empfehlung !

Stuf Sonntag zum Laurentiusfest (früher Kirchweihe) :
Geflügel , verschiedene Brate «, neues Sauerkraut .

Eigene , selbstgezogene Weine .
Telephon Rr » 121 . Besitzer: Georg Dattler .

PflipilA Anmeldnngea ( Gebrauchsmuster , Warenzeichen .■ ö ^ ~
Tarvertungen | Streng reell, koulant u. prompt.

Hch . WenCk & Cie .fZivilingenieure , Karlsruhe , Ostendstr . 2.
Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten . • 11060

q ! ■f 4m1 TT bureau bchloßplatz 5, patt.l/eueJS Ul V -Ernst Geugelin
erledigt diskrete Vertrauensangelegenheiten , Ueberwachungen, Ermittlungenbezügl. Beweismaterial in Straf . , Patent -, Ehescheidungs-, Alimentation «'Prozessen u. s. w. Auskünfte . Rücksprache u . Ausführung nur persönlich,daher größte Diskretion und billigste Berechnung zugefichert. Langjährige

praktische Erfahrung . 12087 .52 .2

4983.30.11
Wach' und Schliessgesellschaft

: m. b . H . '
Waldstrasse 87 Karlsruhe Telephon Nr. 1417.

Während des Umbaues
gewähren wir

auf sämtliche Waren .
Gleichzeitig bringen wir eine « Posten 7759*

zurückgcsctztcr Teppiche
zu sehr billige « Nettopreise « zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
Großherzogl . Hoflieferanten .

Wartburg
Lager in verschiedenen

Modellen .
Dalhofer & Schmidt

Motorfahrzeuge — Fahrräder. 5023.25.20
Mech. Reparatur -Werkstätte Rudolfstrasse 22 .

Waghäusler Melasse - Kraftfutter.
Garantiert frei vo « Torf .Hafer -Melasse : Ersatz des Hafers für Pferde.Malzkeime - Melasse : Bestes Milch- und Mastfutter

für Rindvieh und Schweine . 10828 *
'■ Verpackung i « neue « Säcke « ! —. —

ftp -JlM : J . Emsheimer , IWliMatl,Telephon 1826 . Karlsruhe . Rüppurre . str.
Oft. « kankt fortwährend größereWll inilfi Quantum unsortierte
Lumpen ? Und zu welchem Preise ?

Offerten unter Nr . 828641 an die
Expedition der » Bad . Presse ". 2.2

AtMtAM findenfreundl . Aus-
IlflllllLll «ahme beiein . Heb -t,win % i » amme . Str . Dis -
krction . Fra « Swart , Ceintuur -
baan 121 . Amsterdam . , ts,a

gabiTOit IgveTTt . Mittagblatt . Donnerstag den 8 . August 1907 . Nr . 364

Saison - Räumungs - Verkauf
Zum Verkauf gelangen meistens nur ganz reelle Waren, welche weder veraltet , noch

unmodern sind.
Für Damen :

\

Art . 464, 465 , 450 , 468. Dauerhafte
Wichsleder -Knopf - u . Schnür¬
stiefel mit Besatz , mit und ohne
Lacklederkappe ,früher bis Mk. 4 .95 O OB

jetzt per Paar Mk .

Art . 797, Eleg . garantiert echt
Lackleder - Spangen - Schuhe
(Promenadenschuhe ) mit starkerSohle und Absatz
früher Mk . 4 .95 Q OC

jetzt per Paar Mk .

Art . 745 . Hocheleg . garantierteeht Boxcalf - Zweispangen -
schnhe mit Kappe und Schleife,garantiert dauerhaft
früher Mk . 6 .75 A AE

jetzt per Paar Mk . 3 2̂ —

Art . 535 . Hocheleg . echt Box -
calf -Schnttrschuhe mit Kappe ,garantiert dauerhaft ,früher Mk. 6 .90 A QE

jetzt per Paar Mk .

Für Herren :
Art . 6080. Elegant . Hakenstiefel

mit Besatz nnd Kappe , ohne Anuen -
naht E CA

per Paar Mk.

Art . 6081. Elegant . Hakenatlofel
mit Besatz nnd Lacklederkappe ,ohne Anssennaht C 9B

per Paar Mk . 2 ^ 2

Art , 309 . Eleganter echt Box -
Calf - Zngstiefel (Offiziersstiefel ),gestupft , garantiert vorzügliches
Fabrikat C QE

per Paar Mk .
Q W

Art . 510 , Segeltuch - Schnallen¬
schuhe mit garantiert Bindleder .
Garnitur mit Bahmen and Absatz
früher Mk. 8 .95 9 QIS

per Paar Mk.

Art . 6694 . Eeht Box -Calf -Schnal -
lenatlefel mit Besatz und Kappe ,
elegant und dauerhaft ft QE

per Paar Mk.

Art . 989 . Hanaaehnhe mit Leder -
sohle und Fleck 7Q t >,

per Paar Ff &

Garantiert echt Rindleder -Sandalen Art . 6349/2228 mit Lederfutter und IA Lederausführung , bestes Fabrikat
ßerren : Damen : Knaben und Mädchen :
No . 42 - 47 No. 36—41 No . 31- 35 No . 27 - 30

Mk . 3 . 85 Mk . 3 .45 Mk. 2 . 95 Mk. 2 . 65

F/lr Kri/lhpn finH MSflrllAn ■ Dauerhafter Eederstlefelrur rxnaDen una naacnen . mit Lederfutter, bestes Fabrikat .
beschlagen

Art . 420. Dauerhafter Hakenstiefel mit Besatz und Kappe , holzgenagelt

No . 22 —26

Mk. 2.35
No . 27—30

Mk. 2.50
No . 27 —30

Art . 268, 272, 1946, 1977. Eckt Chevreaux - und eekt Boxcalf -Schnür - und
Knopfstiefel , moderne , elegante , bequeme runde Formen

Mk . 2.65
No . 27—30

Mk. 3 .95

No . 81- 35

Mk. 2 . 95

No- 31 —85

Mk . 2.95
No . 31 —35

Mk. 4 .45

R
. flltschüler ■ Karlsruhe

£ cfee Kaiser- und Ritterstrasse 16t 12082

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franenkleider » Stiesel,Uhren ,
Gold , Silber und Brillante « ,
Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft , mehr wie jede Kon¬
kurrenz « Gefl . Offert , erbittet
16994 «X . Iaevy ,
Telephon 2015. Markgrafenstr . 22 .

die beste der Gegenwart , Wasch ,
mangen » Wringmaschinen » Mes¬
serputzmaschinen , Rndel «
schneidmaschine « . Teigwallma -
schine » Bnttermaschinen .Fleifch -
Hackmaschine» , Sastpreffen , Be
stecke , Britannia - und Gloria -
löfiel und Gabeln , Bürsten ,
Besen , Fensterleder , Fliegen¬
fänger , usw . zu den billigsten Preisen
empfiehlt 11538 3 3

Ernst Marx ,
Spezialgeschäft für Herde , GaS .
Herde , Han »- u . Küchengeräte ,

Lniscnstraße 45 .

Eisschränke
wegen vorgerückter Saison zu de -
deutend ermäßigten Preise « .

J ■ Bahn , Wimmn ,
2.2 Waldstraße 51 . « « •

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern um »
sonst mit, wie sich jeder selbst von
diesem qualvollen Leiden sofort
dauernd befreien kann . 659aH . Ohme , Lehrer , SchmöllnS . A tl .

swä Reise -Artikel , ä im :
"

! «.
Billigste Preise . 11450 10 °

/o ßablltt Reelle . dauerhafte Ware .

R. Ostertag Sohn , ]Ml\ Fr . Däubler , Klliserßrsße 14 b.

— — — Garantiert H808.5.4

Sehmerzlose Zahnoperationen
in Narkose( Chloroform, Aether, Bromätheretc.) unter ärztl. Leitung im

Zahnafelier Häusler
Telephon 2156 Amalienstr . 25 « hinter der Hauptpost.

Billig za verkanfen:
Eine kompl. Einrichtung , best, aus

1 englischen Schlasz . , hell uußb .
Pol., innen eichen , 2 Bellst , mit Rost ,
Polster u . besseren Matratze » . 2
Nachttische mit Marmor , i Wasch¬kommode mit Marmor u. Spiegel -
Aufsatz . 1 Schrank , l Haudtuchst . ,2 Stühle , Wohnz . , 1 Schrank m.
Aufsatz, 1 Vertiko mit Spiegel -
Aufs . , 1 Plüsch - od. Tasche « Di -
wan » 1 Anszngtisch , 4 Rohrstnhle
mit gestocht . Rücken , iKücheu chrank ,1 Küchentisch , 2 Hocker , 1 Schaft
wird um den billigen Preis von
650 M . abgegeben bei 10803.5.8Lud . Selter , Waldstratze 7,Möbel - und Bettenhaus .

Wtt . MlMWrsMM
828690 .2 .2 Lachnerstr . 18 . III r .

8iung !
Herrschaften erzielen hohe Preise für

getragene Herren - und Damenkleider ,
Schuhe . Stiesel rc. 828918 .2.2

Birnbaum ,
Markgrafeustratze 17 .
Ein Sessel -Zweipad
mit Patent - Achsen , Patent - Naben ,
abnehmbarem Segcltuchverdeck, fast
noch neu — ausgezeichneter Praxis -
wagen für Arzt oder Tierarzt —
auSbaloncierbar , gelb Naturholz , ist
billig abzugebeu. (Anschaffungspreis
550 Mark ).

Wo ? sagt unter Nr . 6694a die
Expedition der »Bad . Presset 3.2

WriM sie Mel?
Ganze AuSstener » , sowie ein -

zelne Möbel liefert ein grotzoS
rvtöbelgefa,äst

auf monatliche Ratenzahlung unter
strengiier Verschwiegenheit .
Nein Abzahlungsgefchast !
nur alM Entgegenkommen dem

tit . Pnbliknm gegenüber '.
Zahlungrfägige Leute wollen bitte

unter Nr 11981 Offerte an die Exped .
der . Bad . Presse' einreichen u . werden
solche baldmöglichst erledigt. 3.2

Zinkbadewanue ,
nicht gebraucht» billig abzugeben.
B28878.3.2 » aiserftr . S6a . S. Et .
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